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Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter unseren telefoni-
schen Programmansagen:

Essener Filmkunsttheater
	 Tel. 0201 / 77 84 77 

Lichtburg & Sabu
	 Tel. 0201 / 23 10 24 

Kartenreservierungen:
Essener Filmkunsttheater
	 Tel. 0201 / 27 55 55 

Lichtburg & Sabu
	 Tel. 0201 / 23 10 23

Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de
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Premieren

King Otto
Dokumentarfilm über Otto Rehhagel und den Gewinn der Fußball Europameisterschaft mit Griechenland im Jahr 2004
Ab 11. November
Großbritannien 2020; 81 Min.; Regie: Christopher André Marks; FSK 0

Mittwoch 10. November ● 20.00 h ● Lichtburg

Premiere mit Otto Rehhagel, Ioannis Topalidis & Regisseur Christopher André Marks
Außenseitern gehören unsere Sympa-
thien, im Sport – und im Kino. Die Un-
derdogs siegen zu sehen, das gehört zu 
den großen Momenten im Sport, und die 
Überraschungsteams sind das Salz in der 
Suppe bei den großen internationalen 
Turnieren. Sagen wir mal: dass Kame-
run bei der WM 1990 den amtierenden 
Weltmeister Argentinien geschlagen hat. 
Und noch heute gehört der EM-Sieg des 
griechischen Teams 2004 zu den großen 
Sensationen der Fußballgeschichte. Zu-
vor hatten die Griechen zwar an der EM 
1980 und der WM 1994 teilgenommen, 
waren aber immer schon in der Gruppen-
phase gescheitert. Warum das bei der 
Europameisterschaft 2004 ganz anders 
gelaufen ist, dem geht der griechisch-
amerikanische Filmemacher Christopher 
André Marks in seinem Dokumentarfilm 
„King Otto“ nach. Nicht nur Fußballbe-
geisterte wissen, dass damit der dama-
lige deutsche Trainer der Griechen, Otto 
Rehhagel, gemeint ist. Wichtigster Be-
standteil des Films von Marks sind ak-
tuelle Interviews mit Rehhagel und ei-
nigen Spielern der Europameisterschaft 
– und jede Menge Archivmaterial. Der 

Die Rettung der uns bekannten Welt
Tragikomödie von Til Schweiger über einen jungen Mann, der trotz bipolarer Störung versucht, ein glückliches und erfülltes Leben zu führen
Ab 11. November
DE 2021; 130 Min.; Regie: Til Schweiger; mit Emilio Sakraya, Til Schweiger, Tijan Marei, Bettina Lamprecht, Greta Kasalo, Emma Schweiger, Herbert Knaup; FSK 6

Dienstag 2. November ● 20.00 h ● Lichtburg

Weltpremiere mit Til Schweiger, Emilio Sakraya, Tijan Marei, Emma Schweiger und weiteren Gästen!

Paul (Emilio Sakraya) hat es nicht ein-
fach: Er leidet an einer bipolaren Stö-
rung. Nach einem missglückten Selbst-
mordversuch weiß sich sein alleinerzie-
hender Vater Hardy (Til Schweiger) bald 
nicht mehr anders zu helfen. Zu groß ist 
die Angst, dass sich Paul in einer de-

pressiven Phase etwas antut. Zu Hau-
se muss Hardy auch auf Pauls jüngere 
Geschwister Charlie und Luca Acht ge-
ben, die man besser keinen Augenblick 
aus den Augen lässt. Seinen Job kann 
er nur dank der Ratschläge seiner Kol-
legin Anni (Bettina Lamprecht) halten. 

Nach einigen Katastrophen müssen sich 
Vater und Sohn eingestehen, dass Hilfe 
für Paul die beste Option ist. Er soll in 
einem Therapiezentrum in Behandlung 
gehen. Dort angekommen, lernt Paul 
Toni (Tijan Marei) kennen, die ebenfalls 
mit psychischen Problemen zu kämp-

fen hat. Ihre Mutter spielt dabei eine 
entscheidende Rolle, sodass Paul Toni 
vorschlägt, dass sie gemeinsam aus 
der Einrichtung fliehen sollten, um ihren 
Weg zu gehen. Doch ganz so einfach 
ist der Plan des Glücklichseins nicht.  
Kino.de

Film folgt einer einfachen Struktur: die 
Vorgeschichte und dann Spiel für Spiel. 
Schlicht, aber trotzdem bewegend. Fuß-

ball gehörte vor der EM nicht zu den be-
liebten Sportarten der Hellenen, aber im 
Laufe des Turniers kam es zu so etwas 

wie Nationalstolz darüber. Weshalb in 
dem Film auch viel von der griechischen 
Mentalität die Rede ist.  epd-film
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Aktuelle Filmstarts

Seit Tausenden von Jahren leben die ur-
sprünglich außerirdischen Eternals auf 
der Erde. Als Menschen getarnt haben 
die übermächtig begabten Wesen den 
Auftrag, die Erde vor den bösen Deviants 
zu beschützen. Ajak ist die Anführerin der 
zehnköpfigen Eternals-Gruppe. Mit ihrer 

stoischen Art und ihren Fähigkeiten zur 
Selbstheilung ist sie wie eine Mutter für 
die anderen und bildet die Brücke zwi-
schen den Eternals und ihren Erschaffern, 
den Celestials. Zur Gruppe gehören auch 
die Kriegerin Thena, die Waffen per Zau-
berkraft erschaffen kann, und der mäch-

tige Ikaris, der seit 7.000 Jahren eine On-
Off-Beziehung mit seiner Eternals-Kolle-
gin Sersi führt. Als Thanos die Hälfte aller 
Lebewesen des Universums auslöschte, 
haben die Eternals nicht eingegriffen. 
Nun aber wird es Zeit, dass sie ihre Kräf-
te zum Wohle der Menschheit einsetzen 

und aktiv werden. Nach „Avengers: End-
game“ tritt eine neue Marvel-Gruppe in 
den Fokus. Ein besonderer Coup beim 
erstmaligen Kinoauftritt der Superhelden-
truppe, ist, dass mit Chloe Zhao eine Os-
car-Preisträgerin Regie führte und auch 
am Drehbuch mitwirkte. Filmstarts.de

Eternals
Beim ersten Kinoauftritt der Marvel-Superheldentruppe führte Oscar-Preisträgerin Chloé Zhao („Nomadland“) Regie 
Ab 3. November in der Lichtburg
USA 2021; 157 Min.; Regie: Chloé Zhao; mit Angelina Jolie, Richard Madden, Kumail Nanjiani, Lauren Ridloff, Brian Tyree Henry, Salma Hayek, Lia McHugh

Keine Zeit zu sterben
Das 25. Bond-Abenteuer, zum letzten Mal mit Daniel Craig
Weiter im Programm – GB/USA 2020; 163 Min.; Regie: Cary Joji Fukunaga; mit 
Daniel Craig, Ralph Fiennes, Rami Malek, Léa Seydoux, Christoph Waltz; FSK 12

„Das Kinoereignis des Jahres. 
Das ist Arthouse und Actionfilm 
gleichzeitig und hat die Marke 
Bond wirklich ins 21. Jahrhundert 
geholt.“ Deutschlandradio Kultur

James Bond wird aus dem Ruhestand 
zurückbeordert, als in ein Labor des bri-
tischen Geheimdienstes MI6 eingebro-
chen wird. Es geht um Viren, die durch 
die DNA gesteuert werden und das Le-

ben von Millionen Menschen gefährden. 
Der spannende Agententhriller kreist um 
Themen wie Misstrauen und wechseln-
de Koalitionen und stellt Verknüpfungen 
zur Vergangenheit der Serie her, macht 
aber auch Angebote für ihre Zukunft. Die 
Action ist weniger turbulent und gewalt-
tätig, während Verfolgungsjagden, die 
Gadgets von Q und das Setdesign auf be-
währte 007-Versatzstücke zurückgreifen.  
film-dienst Ab 9. Dezember im Kino
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Aktuelle Filmstarts

Zeitreise
geplant?
Mit 100 % Ökostrom!

Einfach wechseln unter:
EssenStrom.de oder 0201/800-3333

Contra 
Sönke Wortmanns hochaktuelle Culture-Clash-Komödie mit Christoph Maria Herbst in Hochform 
Ab 28. Oktober 
DE 2020; 103 Min.; Regie: Sönke Wortmann; mit Nilam Farooq, Christoph Maria Herbst, Hassan Akkouch, Ernst Stötzner, Meriam Abbas, Mohamed Issa; FSK 12

„Diese intelligente Komödie 
macht sehr viel Spaß! … Ein rund-
um gelungenes Kinovergnügen.” 
Programmkino.de

„Der Film unterhält ebenso intel-
ligent wie komisch.“ Filmbulletin

In Sönke Wortmanns neuer Komödie 
muss der zynische Uni-Professor Richard 
Pohl die Erstsemester-Jurastudentin 
Naima auf einen Rhetorik-Wettbewerb 
vorbereiten. Da Pohl Naima beim ers-
ten Kennenlernen im Hörsaal rassistisch 
beleidigt hat, ist der Wettbewerb seine 
einzige Chance, seinen Job zu behalten. 
Die amüsante Culture-Clash-Komödie 
überzeugt dank dem großartigen Zusam-
menspiel der Hauptdarsteller*innen und 
seiner hochaktuellen Fragestellung über 
Vorurteile, Stereotypen und dem, was 
unsere Gesellschaft daraus macht. Als 
Adaption einer französischen Komödie 
kann „Contra“ auch als eigenständiger 
Film überzeugen, der dank seines hoch-
aktuellen Themas und seines leichten 
Umgangs damit seine positive Botschaft 

überzeugend und empathisch vermitteln 
kann. Christoph Maria Herbst kann als 
menschenverachtender und vorurteilsbe-
hafteter Uniprofessor alle schauspieleri-
schen Register ziehen und findet in Nilam 
Farooq eine mehr als adäquate Spielpart-
nerin. Am Ende ist es Naimas Geschich-

te, die weit über die spritzig geschriebe-
nen Dialoge und spitzen Wortgefechte hi-
naus etwas über die reale Situation von 
Menschen mit Migrationshintergrund 
erzählt, die in Deutschland teilweise seit 
ihrer Geburt leben, aber nur geduldet 
sind und nie wirklich in der Gesellschaft 

Seniorenkino
Do. 28.10. • 14.00 Uhr • Lichtburg

ankommen. Das Setting in Frankfurt mit 
den diversen Milieus ist treffend in Sze-
ne gesetzt, und die Dramaturgie sorgt 
für kluge Unterhaltung, die mal zum La-
chen, mal zum Nachdenken und sicher 
auch zum eifrigen Diskutieren anregt.  
Deutsche Film- und Medienbewertung
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Aktuelle Filmstarts

Eiffel in Love
Romantischer Historienfilm über die Erbauung des Eiffelturms und die Liebeswirrungen des Erbauers Gustave Eiffel
Ab 18. November 
Frankreich 2021; 109 Min.; Regie: Martin Bourboulon; mit Romain Duris, Emma Mackey, Armande Boulanger; FSK 6

Der Eiffelturm in Paris ist nicht nur das 
Symbol der Stadt, sondern war zur Er-
bauung das größte Gebäude der Welt 
mit 312 Meter Höhe. Zur Weltausstellung 
1889 eröffnet – zur Erinnerung an den 
100. Jahrestag der Französischen Revolu-
tion – wurde es in der Bauphase von 26 
Monaten von der französischen Bevölke-

rung verspottet, ehe es danach schnell 
zum Wahrzeichen von ganz Frankreich 
avancierte. Die Bauphase von 1887 bis 
1889 leitete der Ingenieur Gustave Eiffel 
(Romain Duris), der anfangs weniger an-
getan war, ein Gebäude zu erbauen, das 
nach kürzester Zeit wieder abgerissen 
werden würde. Erst als er seine Jugend-

liebe Adrienne Bourgès (Emma Mackey) 
wiedertrifft, die inzwischen einem ande-
ren versprochen ist, ändert sich sein Ver-
halten. Er will die Skyline von Paris mitbe-
stimmen, den Gesetzen der Schwerkraft 
trotzen und zugleich etwas Spektakuläres 
im Ideenwettbewerb für die Weltausstel-
lung präsentieren. Eiffel baut den Eisen-

fachwerkturm für Adrienne und beginnt 
eine Liebesaffäre, die eigentlich verboten 
ist. Kino.de

Seniorenkino – Preview
Do. 11.11. • 14.00 Uhr • Lichtburg

Ein Junge namens Weihnacht
Buchverfilmung über einen Jungen, der zum Weihnachtsmann wird
Ab 18. November – GB/CZ 2021; 104 Min.; Regie: Gil Kenan; mit Henry Lawfull, 
Jim Broadbent, Toby Jones, Sally Hawkins, Maggie Smith, Kristen Wiig; FSK 6

Den Weihnachtsmann kennen heutzuta-
ge alle Kinder und Erwachsene. Dickbäu-
chig und graubärtig beschenkt er alle ar-
tigen Kinder auf der Welt pünktlich zum 
Weihnachtsfest. Doch vor langer Zeit war 
Nikolas (Henry Lawfull) selbst ein kleiner 
Junge. Gemeinsam mit seinem Vater Joel 
(Michiel Huisman) wächst er in einer ein-
fachen Holzhütte in Finnland auf. Als sein 
Vater aufbricht, um die sagenumwobene 
Stadt Wichtelgrund zu finden, soll Nikolas 

stattdessen bei seiner strikten Tante Car-
lotta unterkommen. Bei seiner Tante ist 
der Junge jedoch alles andere als glück-
lich und macht sich kurzerhand alleine 
auf den Weg in den hohen Norden. Mit 
Hilfe der putzigen Maus Miika trifft er im 
Schnee nicht nur eine Elfe, einen fiesen 
Troll und richtige Wichtel, sondern sogar 
fliegende Rentiere! Doch Mutter Wodel 
(Sally Hawkins) führt in Wichtelgrund ein 
finsteres Regiment. Kino.de

Mein Sohn
Leises Roadmovie über eine komplexe Mutter-Sohn-Beziehung
Geplant ab 18. November – DE 2021; 94 Min.; Regie: Lena Stahl; mit Anke Engelke, 
Jonas Dassler, Hannah Herzsprung, Karsten Mielke, Max Hopp; FSK 12

Der schwere Unfall ihres draufgänge-
rischen Sohnes Jason ist eine Zäsur im 
Leben der Fotografin Marlene. Als klar 
wird, wie ernst Jasons Verletzungen 
sind, kann nur eine spezielle Reha in 
der Schweiz helfen. Marlene entschließt 
sich, ihren Sohn selbst von Berlin quer 
durch Deutschland dorthin zu fahren. 
Während sie eine klare Route im Kopf 
hat, setzt Jason alles daran, seine Mut-
ter davon zu überzeugen, dass sich das 

Leben vor allem auf Umwegen abspielt. 
Mutter und Sohn ringen um Nähe und 
Distanz, enttäuschen ihre jeweiligen Er-
wartungen und landen unweigerlich in 
alten Konflikten. Marlene fällt es schwer, 
ihre Angst um Jason zu kontrollieren, 
während der sich vor nichts zu fürchten 
scheint. Der Gegensatz könnte nicht grö-
ßer sein und mit jedem Kilometer nimmt 
das Unausgesprochene mehr Raum ein.  
Filmfest München
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Aktuelle Filmstarts

JETZT IM KINO
WWW.WELTKINO.DE

DER NUMMER-1-HIT AUS FRANKREICH

GUILLAUME
CANET
VEERLE
BAETENS
ANTHONY
BAJON
RUFUS
SAMIR 
GUESMI

EIN FILM VON EDOUARD BERGEON

DAS

MEINES
LAND

VATERS

Respect
Biopic über das bewegte Leben von Aktivistin und „Queen of Soul“ Aretha Franklin, gespielt von Oscarpreisträgerin Jennifer Hudson
Ab 18. November 
USA 2021; 145 Min.; Regie: Liesl Tommy; mit Jennifer Hudson, Forest Whitaker, Audra McDonald, Saycon Sengbloh, Brenda Nicole Moorer, Skye Dakota Turner, FSK 0

„Jennifer Hudson kann es stimm-
lich mit der Queen of Soul auf-
nehmen in diesem kraftvollen 
musikalischen Biopic.“ The Times

„Klugerweise stellt Hudson emo-
tionale Wahrheit über reine Imita-
tion.“ LA Times

Schon in frühen Jahren begeisterte Are-
tha Franklin (Skye Dakota Turner)  mit ih-
rer Stimme und zog die Aufmerksam-
keit auf sich. Im Kirchenchor ihres Vaters 
C.L. Franklin (Forest Whitaker) singt das 
begabte Mädchen mit Engagement und 
Seele und bring die Herzen der Menschen 
zum Schmelzen. Ihre Musikkarriere, die in 

bescheidenen Verhältnissen startete, ent-
faltet sich mehr und mehr zu einem realen 
Traum, den sie mit 18 Jahren mit einem 
Plattenvertrag bei einem Label besiegelt. 
Fortan stehen Aretha (Jennifer Hudson) 
alle Türen zum Musik-Olymp offen. Für 
Aretha ist der Ruhm jedoch nicht nur die 
Erfüllung eines lang gehegten Traumes, 

sondern auch die Möglichkeit, ihre Stim-
me zu erheben. Als Bürgerrechtsaktivistin 
nutzt sie ihre Reichweite und macht auf 
die Missstände in der Rassendiskriminie-
rung aufmerksam. Ein Zeichen, das nicht 
allen Anhängern und Fans zusagt. Aber 
für Aretha ist dies mehr als nur eine Her-
zensangelegenheit. Filmstarts.de

66 7

60. JAHRGANG | 11.2021



Aktuelle Filmstarts

Ammonite
Der Brite Francis Lee erzählt mit emotionaler Wucht die Liebesgeschichte zwischen zwei Frauen Mitte des 19. Jahrhunderts
Ab 4. November 
Großbritannien 2020; 117 Min.; Regie: Francis Lee; mit Kate Winslet, Saoirse Ronan, Fiona Shaw, Gemma Jones, James McArdle, Alec Secareanu; FSK 12

„Die raue Schönheit dieser außer-
gewöhnlichen Liebesgeschichte 
raubt einem den Atem.“ Cinema

„Glaubhafte Figuren, eine ex-
zellente Besetzung sowie at-
mosphärisch dichte Bilder bie-
ten eine zauberhafte Liebesge-
schichte der bewegenden Art.“  
Programmkino.de

„Saoirse Ronan und Kate Wins-
let begeistern in einem zu Be-
ginn noch bewusst spröden, fast 
schon bedrückenden, letztlich 
aber emotional vollauf befriedi-
genden Liebesdrama, das zudem 
atmosphärisch wie visuell eine 
echte Wucht ist.“ Filmstarts.de

Nach ihrem frühen Tod im Jahr 1847 ge-
riet die Paläontologin Mary Anning bald in 
Vergessenheit. Francis Lee („God’s Own 
Country“) schildert ihr karges Leben an 
der englischen Südküste und schenkt 
ihr eine berührende Liebesbeziehung. 
Mary Anning (Kate Winslet) lebt von der 
Suche nach Fossilien, die sie an Touris-
ten verkauft. Als der schottische Geologe 
Roderick Murchison ihren kleinen Laden 
in Lyme Regis betritt, nimmt ihr eintöni-

ges Leben eine ungeahnte Wendung. Der 
Naturkundler will zu einer Europareise auf-
brechen und bittet Mary, sich während sei-
ner Abwesenheit um seine schwermütige 
Ehefrau Charlotte (Saoirse Ronan) zu küm-
mern. Mary fällt es schwer, sich auf den 
ungebetenen Gast einzulassen. Erst als 

Charlotte nach einem Bad im Meer schwer 
erkrankt, kommen sich die beiden Frauen 
näher. Mit großer Behutsamkeit schildert 
der Film die zaghafte Annäherung zwi-
schen der verhärmten Mary Anning und 
der schüchternen Charlotte Murchison. 
Die Inszenierung wirkt so schroff wie die 

Landschaft, doch die scheuen Blicke und 
die zarten Gesten, mit denen Kate Winslet 
(„Zeiten des Aufruhrs“) und Saoirse Ro-
nan („Little Women“) die Gefühle ihrer Fi-
guren erkunden, verleihen den Bildern ein 
Maß an Intimität, wie man es im Kino nur 
selten findet. Cinema

Bergman Island
Der Film von Mia Hansen-Løve ist eine Bergman-Hommage, vor allem aber ein verspielter Film über den Prozess des Filmemachens
Ab 4. November 
FR/BE/SE/DE/MX 2021; 112 Min.; Regie: Mia Hansen-Løve; mit Vicky Krieps, Tim Roth, Mia Wasikowska, Anders Danielsen Lie, Melinda Kinnaman, Joel Spira; FSK 12

„Ein wunderbarer leichter, aber 
doch komplexer Film über das Fil-
memachen.“ Filmstarts.de

Auf der Insel Fårö hat Ingmar Bergman 
lange Zeit gelebt und einige seiner wich-
tigsten Filme gedreht (u. a. „Szenen einer 
Ehe“). Als die französische Regisseurin Mia 

Hansen-Løve („Alles was kommt“) einige 
Tage in einem seiner Häuser verbracht hat, 
entstand die Idee zu diesem Film. Vicky 
Krieps („Der seidene Faden“) und Tim Roth 
(„The Hateful Eight“) spielen ein Künstler-
paar, das auf Fårö nach Inspiration für neue 
Drehbücher sucht. Mia Hansen-Løve ver-
bindet die Faszination, die Bergmans Werk 

noch immer auf viele Cineasten ausübt, 
mit der Lebenskrise eines Elternpaars, das 
sich allmählich voneinander entfremdet. 
Der besondere Reiz dieser beiläufig erzähl-
ten, fast dokumentarisch anmutenden Ge-
schichte liegt in der Art, wie die Regisseu-
rin verschiedene Realitätsebenen miteinan-
der vermischt. Während sich Tony (Roth) in 

die Arbeit stürzt, leidet Chris (Krieps) unter 
einer Schreibblockade, die sich schließlich 
auflöst und in eine Film-im-Film-Handlung 
mündet, die ebenfalls auf Fårö spielt. „Wa-
rum“, wundert sich Chris über Bergman, 
„zeigt er nie Zärtlichkeit oder Leichtigkeit?“ 
In den Filmen von Mia Hansen-Løve kann 
man beides finden. Cinema
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Aktuelle Filmstarts

Ab 2. Dezember im Kino

Lieber Thomas
Eine intensiv-eindrückliche Künstlerbiografie – mit großer dynamischer Wucht erzählt und gespielt
Ab 11. November 
DE 2021; 157 Min.; Regie: Andreas Kleinert; mit Albrecht Schuch, Peter Kremer, Jörg Schüttauf, Jella Haase, Anja Schneider, Ioana Jacob, Joel Basman; FSK 16

„Die ausdrucksstarke Bildsprache 
und das phänomenale Ensemble 
mit einem wie entfesselt aufspie-
lenden Albrecht Schuch in der 
Titelrolle machen diese Künst-
lerbiografie zu einem filmischen 
Glanzstück.” Deutsche Film- und 
Medienbewertung

Das Volk der DDR, das hat ihm der Staats-
ratsvorsitzende Erich Honecker 1976 per-
sönlich erklärt, sei „noch nicht reif“ für sei-
ne Prosa. Wenig später hat Thomas Brasch 
eine Resolution gegen die Ausbürgerung 
Wolf Biermanns unterzeichnet und einen 
Ausreiseantrag gestellt. Sein Erzählband 
„Vor den Vätern sterben die Söhne“ er-
scheint ein Jahr später im Westen. Doch 
heimisch geworden ist er hier nie. Thomas 
Brasch war ein Getriebener. Seine innere 
Zerrissenheit ist das große Thema in An-
dreas Kleinerts Annäherung an den fast 
vergessenen Dichter und späteren Filme-
macher („Engel aus Eisen“). „Lieber Tho-
mas“ will kein klassisches Biopic sein, 
sondern „ein Nachdenken über Brasch“, 
so der Regisseur. Eine „auf Tatsachen fu-
ßende Fiktion“ in kunstvollen Schwarz-
Weiß-Bildern, die Braschs Lebenslauf mit 
surrealen Elementen und Traumsequenzen 
verbindet. Schon als Kind äußert Thomas 

den Wunsch, Schriftsteller zu werden. Sein 
Vater (Jörg Schüttauf), einer der führen-
den Funktionäre der DDR, schickt ihn auf 
die Kadettenschule, ein Albtraum für den 
sensiblen Jungen. Später wird er nicht nur 
gegen den Vater, sondern auch gegen die 
staatlichen Autoritäten rebellieren. Er fliegt 

von der Filmhochschule und verteilt Flug-
blätter gegen die Niederschlagung des 
Prager Frühlings. Sein Vater wirft ihm vor, 
der eigenen Familie zu schaden, und verrät 
ihn. Andreas Kleinert („Wege in die Nacht“) 
zeichnet das Porträt eines charismatischen 
und scharfsinnigen Träumers, der rück-

sichtslos und verletzend sein konnte. Alb-
recht Schuch („Berlin Alexanderplatz“) ver-
körpert all diese Eigenschaften und Wider-
sprüche mit einer Intensität, die dem ex-
zessiven, am Ende selbstzerstörerischen 
Leben dieses entwurzelten Denkers in je-
der Sekunde gerecht wird. Cinema
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Aktuelle Filmstarts

The French Dispatch
Wes Andersons neuer Film ist ein Wimmelbild, explodierend vor Ideen, Verweisen und Einfällen
Weiter im Programm 
USA 2021; 103 Min.; Regie: Wes Anderson; mit Bill Murray, Timothée Chalamet, Tilda Swinton, Adrien Brody, Léa Seydoux, Benicio Del Toro, Frances McDormand

„Ein wunderbarer Film..“ Süd-
deutsche Zeitung

Wir schreiben das Jahr 1975. Vor 50 Jah-
ren hat Arthur Howitzer Jr. (Bill Murray) im 
französischen Dorf Ennui-sur-Blasé den 
French Dispatch gegründet, einen Ableger 
der Zeitung Liberty, Kansas Evening Star. 
Nun ist der Verleger verstorben und seine 
Mitarbeiter erinnern sich an drei Geschich-
ten, die im Laufe der Zeit im Magazin er-
schienen sind. In der ersten geht es um 
den Künstler Moses Rosenthaler (Beni-
cio Del Toro), der im Gefängnis sitzt. Die 
Gefängniswärterin Simone (Lea Seydoux) 
wird seine Muse und Model des Bildes: 
„Simone, Nackt, Zellblock J, Hobbyraum“, 
das den Kunsthändler Julian Cadazio (Ad-
rien Brody) so sehr begeistert, dass er be-
schließt, aus Moses einen Propheten der 
Kunst zu machen. Die zweite Episode ist 
den Studentenunruhen von Mai 1968 ge-
widmet und zeigt den Revoluzzer Zeffirel-
li (Timothy Chalamet), der eine Affäre mit 
der Reporterin Lucinda Krementz (Fran-
ces MacDormand) beginnt, die mit ihrer 
journalistischen Integrität hadert. Als Drit-
tes eine Episode, die zwei französische 
Leidenschaften verbindet: Detektive und 
Essen. Hauptfigur ist vordergründig ein 
Kommissar (Mathieu Amalric), dessen 

Kind entführt wird, doch eigentlich steht 
ein Sterne-Koch im Mittelpunkt, der mit 
seinen Künsten auf seltsame Weise das 
Kind rettet. Zu den zwei Dingen, die der 
amerikanische Regisseur Wes Anderson 
am meisten liebt, gehört das Intellektuel-

lenmagazin „The New Yorker“ und seine 
Wahlheimat Frankreich. Sein neuer Film ist 
nun eine Hommage an beides. Noch nie 
zuvor stand der typische Anderson-Stil so 
sehr im Mittelpunkt. Die 100 Minuten sind 
so reich an Ideen, an ungewöhnlichen, ori-

ginellen Bildeinfällen, an skurrilen Momen-
ten, an Wortwitz, makellos designten Räu-
men und Kostümen, dass man sich kaum 
satt sehen kann. Eine Wunderkammer des 
Kinos, deren Originalität man sich nicht 
entziehen sollte. Programmkino.de

Eine Handvoll Wasser
Liebenswertes, auch mit Humor erzähltes Drama mit Jürgen Prochnow
Geplant ab 11. November – Deutschland 2020; 99 Min.; Regie: Jakob Zapf; mit Jür-
gen Prochnow, Milena Pribak, Pegah Ferydoni; FSK 12

„Mit schroffem Humor, Herz und 
skurrilem Witz“ Kulturexpress 

Der 87-jährige Konrad (Jürgen Proch-
now) hat gerade erst seine Frau verloren, 
da kommen bei ihm die Kriegserlebnis-
se wieder hoch. Als ob das nicht schon 
schlimm genug ist, setzt ihn zusätzlich 
seine verbliebene Familie unter Druck, 
da er angeblich nicht mehr alleine woh-
nen könne und Konrad sich nun auf ein 

Leben im Altersheim einstellen soll. Auch 
die ersten Habseligkeiten seiner Frau 
werden bereits entsorgt. Eines abends 
erwischt Konrad die kleine Thurba (Mile-
na Pribak), als sie gerade bei ihm einbre-
chen will und verletzt sie mit einer Nagel-
schusspistole. Obwohl das kleine Mäd-
chen sehr zurückhaltend und verzweifelt 
ist, entwickeln die Beiden schnell eine 
Verbindung. Konrad überlegt, Thurba zu 
helfen... Filmstarts.de

Mitra
Ein spannender Film mit Jasmin Tabatabai
Geplant ab 18. November – DE 2021; 108 Min.; Regie: Kaweh Modiri; mit Dina Zarif, 
Jasmin Tabatabai, Mohsen Namjoo, Shabnam Toloui, Avin Manshadi; FSK 12

„Kaweh Modiri inszeniert ein 
spannendes, einnehmendes 
Stück über einen traumatischen 
Verlust und die perverse Rolle der 
Rache.” Cineuropa

Haleh (Jasmin Tabatabai) ist nun 70 Jah-
ren alt und lebt in den Niederlanden im 
Exil. Hier trifft sie auf eine Frau, die vor 
über 37 Jahre ihre Tochter im Iran hinge-
richtet haben soll. Haleh trifft darauf die 

Entscheidung, Vergeltung an der Mörde-
rin ihrer Tochter zu verüben und plant ihre 
Rache. Doch je mehr sie die Frau kennen-
lernt, die einst ihr Leben zerstört hat, des-
to mehr kommen ihr Zweifel, ob Rache 
wirklich der richtige Weg ist. Die Frau ist 
nun nämlich selbst eine liebevolle Mutter. 
Haleh bittet ihren Bruder Mohsen (Moh-
sen Namjoo) um Hilfe, die Wahrheit über 
die Vergangenheit ans Licht zu bringen… 
Filmstarts.de
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Die Geschichte meiner Frau
Goldene-Bären-Gewinnerin Ildiko Enyedi („Body and Soul“) erzählt die Tragödie eines Seefahrers nach dem epischen Roman von Milan Fürst
Ab 4. November 
HU/DE 2021; 169 Min.; Regie: Ildikó Enyedi; mit Léa Seydoux, Gijs Naber, Louis Garrel, Luna Wedler, Josef Hader, Sergio Rubini, Ulrich Matthes, Udo Samel; FSK 12

„Ein Meisterwerk. Léa Seydoux 
ist pures Feuer.“ Le Figaro

„Ein raffiniert gezeichnetes Bild 
vom Mitteleuropa der 1920er Jah-
re. Was man für eine stille Roman-
ze halten könnte, ist in Wirklich-
keit die epische, sinnliche und 
herzzerreißende Geschichte einer 
Ehe.“ Le Monde

„Ildikó Enyedis Arthouse-Juwel 
ist kunstvoll ausgestaltet und ma-
kellos geschliffen.“ The Wrap

„Die ungarische Filmemacherin 
erforscht die Beziehungen zwi-
schen Mann und Frau mit Raffi-
nesse und Poesie.“ Télérama

Der neue Film der ungarischen Regisseu-
rin Ildikó Enyedi („Körper und Seele“), der 
in den 1920er-Jahren spielt, schildert den 
vergeblichen Versuch, „das Unkontrollier-
bare zu kontrollieren“. Auf dem Meer hat 
Jakob Störr (Gijs Naber) alles im Griff, doch 
an Land wirkt der Kapitän eines Frachters 
seltsam verloren. Aus einer Laune heraus 
beschließt er, die erste Frau zu heiraten, die 
das Café betritt, in dem er mit einem alten 
Freund verabredet ist. Als Lizzy (Léa Sey-

doux) kurz darauf hereinkommt, ist es um 
ihn geschehen. Jakob fragt die Unbekann-
te, ob sie seine Frau werden wolle. Belus-
tigt nimmt sie seinen Antrag an. In sieben 
Kapiteln, die von der Jagd nach der Wahr-
heit erzählen, beleuchtet Ildikó Enyedi eine 

von Leidenschaft und Missverständnissen 
geprägte Beziehung. Da Jakob oft mona-
telang auf See ist, weiß er nicht, ob seine 
Frau ihm treu ist. Der Film schildert die Er-
eignisse aus dem Blickwinkel des zweifeln-
den Gatten, so kann auch der Zuschauer 

nur darüber spekulieren, ob dessen Eifer-
sucht gerechtfertigt ist. Diese Ambivalenz 
macht den großen Reiz der Geschichte 
aus. Ildikó Enyedi hat Milán Füsts Roman 
als sinnliche Parabel auf das Ende des Pat-
riarchats inszeniert. Cinema

im

Sonntags um 13.00 Uhr
Das Programm finden Sie auf Seite 25 und unter filmspiegel-essen.de

KinoEulen bringt ausgewählte internationale Kurzfilme für Kinder nach Essen. 
So. 31. Oktober um 13.00 Uhr im Kinderkino im Eulenspiegel
So. 5. Dezember um 13.00 Uhr im Kinderkino im Eulenspiegel

Informationen zum Programm unter www.kinoeulen.de
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Große Freiheit
Herausragendes Schauspielerkino, getragen von Franz Rogowski und Georg Friedrich – Festival de Cannes: Un Certain Regard, Preis der Jury
Ab 18. November 
Deutschland/Österreich 2021; 116 Min.; Regie: Sebastian Meise; mit Franz Rogowski, Georg Friedrich, Anton von Lucke, Thomas Prenn; FSK 16

„Intensiv, schockierend und wun-
derschön.“ Hollywood Reporter

„Dieser Film braucht keine gro-
ßen Worte, er braucht nur Franz 
Rogowski und Georg Friedrich.“ 
Deutschlandfunk Kultur

„Sebastian Meise ist ein kleines 
Wunder gelungen. Was beginnt 
als Geschichte des Überlebens in 
einer feindseligen Umwelt, offen-
bart sich als epische, Jahrzehnte 
überspannende Geschichte einer 
Sehnsucht.“ Blickpunkt: Film

„Packend, einfühlsam und tief be-
wegend.“ Variety

„Ein großer Film.“ Cinemateaser 
France

„Ein berührendes, starkes Drama 
und, ja, eine Liebesgeschichte.“ 
Salon

Hans (Franz Rogowski) liebt Männer. Das 
ist in Westdeutschland auch nach 1945 
ein Verbrechen. Der berüchtigte § 175 
ist weiter in Kraft und macht alle Hoff-
nungen von Hans auf ein Leben in Frei-

heit zunichte. Im Gefängnis trifft er, der 
Wiederholungstäter, auf Viktor (Georg 
Friedrich), einen verurteilten Mörder. Aus 
anfänglicher Abneigung entwickelt sich 
im Laufe der Jahre eine intensive Ver-

bindung voller Respekt und Empathie. 
Vielleicht sogar so etwas wie Liebe? Auf 
drei Zeitebenen erzählt über eine Perio-
de von 24 Jahren, beschäftigt sich das 
deutschösterreichische Drama mit ei-

nem dunklen Kapitel der bundesdeut-
schen Justizgeschichte. Auch wenn das 
Totalverbot 1969 aufgehoben werden 
musste, blieb § 175 bis 1994 bestehen.  
Filmfest Hamburg

Hope
Norwegens Oscar-Beitrag ist ein modernes Familieportrait
Geplant ab 25. November – Norwegen/Schweden 2019; 125 Min.; Regie: Maria 
Sødahl; mit Andrea Bræin Hovig, Stellan Skarsgård

Anja und Tomas hatten mal ganz andere 
Lebensentwürfe. Als bei der wesentlich 
jüngeren Anja ein Hirntumor diagnosti-
ziert wird, bricht das wohl organisierte, 
aber nur noch funktionale Nebeneinan-
der des erfolgreichen Paares jäh in sich 
zusammen. Zudem ist Weihnachten. Der 
Schock, mit der Endlichkeit des Lebens 
konfrontiert zu sein, die im Alltag stets 
verdrängt wird, verändert alles. Unsenti-
mental, aber voller Empathie erzählt der 

Film davon, wie sich in der Beziehung, 
in der Patchwork-Familie und im Freun-
deskreis plötzlich die Zeitwahrnehmung 
verändert. Einem emotionalen Erdbe-
ben gleich löst diese veränderte Pers-
pektive lang aufgeschobene Gesprä-
che aus und gibt verdrängten Gedanken 
und Gefühlen ein Ventil. „Hope“ ist das 
Drama einer erkalteten Liebesbezie-
hung in der Konfrontation mit dem Jetzt. 
Berlinale.de

Pankow 95
Wiederaufführung der satirischen Zukunftsvision aus dem Jahr 1983
Geplant ab 25. November – BRD 1983; 82 Min.; Regie: Gábor Altorjay; mit Udo 
Kier, Christine Kaufmann, Dieter Thomas Heck, Angelo Galizia, Tom Dokoupil

Wir schreiben das Jahr sechs nach dem 
so überraschenden wie vorhersehba-
ren Ende des globalen Kapitalismus. Die 
Mauer ist gefallen, der real existieren-
de Sozialismus regiert die Welt. Zu den 
wenigen, die gegen die neue Zeit aufbe-
gehren, gehört der junge Wissenschaft-
ler Zart. Er wird zusammen mit seiner 
schönen Frau Laura, dem ersten deut-
schen Retortenbaby und Angelo in einer 
Irrenanstalt in Pankow gefangen gehal-

ten. Dort droht eine Gehirn-OP durch Dr. 
Frisch (Dieter Thomas Heck). Klar, dass 
Zart und seine Freunde flüchten müssen. 
Auch klar, dass 1983, in einer Zeit, in der 
Innerlichkeit im deutschen Film das große 
Thema ist, so ein New-Wave-Nachtmahr 
kein Kinohit wurde. Trotzdem hat der 
Film heute Kultstatus- allein schon we-
gen der Besetzung, zu der auch Nina Ha-
gen und Diedrich Diedrichsen gehören. 
Rapid Eye Movies
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À la Carte! – Freiheit geht durch den Magen
Eine kluge, wunderbar ausgespielte Geschichte über späte Liebe und das erste Restaurant Frankreichs
Ab 25. November 
Frankreich/Belgien 2021; 112 Min.; Regie: Éric Besnard; mit Grégory Gadebois, Isabelle Carré, Benjamin Lavernhe; FSK 0

Nach seinem Kinoerfolg „Birnenkuchen 
mit Lavendel“ erzählt Regisseur Éric 
Besnard davon, wie das erste Restau-
rant Frankreichs entstand. Eigentlich 
ein Wunder, dass sich in einer media-
len Welt voller Fernsehköche und Koch-
sendungen dieses Thema erst jetzt in 
einem Film wiederfindet. Er entführt 
in die vorrevolutionäre Welt des Jahres 
1789 in Frankreich, wo die gepuderten 
Adeligen noch in Saus und Braus leben 
und darum buhlen, wer den besten Koch 
hat und die ausgefallensten Gaumen-
freuden kredenzen kann. Als der Koch 
Manceron es wagt, sowas ordinäres wie 
Kartoffeln zu präsentieren, wird er dafür 
vom Hofe gejagt. Zurück auf dem hei-
mischen Bauernhof erwartet Manceron 
nichts als die trübe Aussicht, staubigen 
Reisenden Bouillon und Brot zu servie-
ren – bis eine geheimnisvolle Frau auf 
dem einsamen Hof erscheint: Louise will 
vom Meister in die Kochkunst eingeführt 
werden. Ihr talentierter, fast sinnlicher 

Umgang mit wilden Kräutern, Waldbee-
ren und Trüffeln zieht Manceron in den 
Bann. Gemeinsam erschafft das unglei-
che Paar einen Gastraum, wo jeder und 
jede bedient und mit kulinarischen Deli-

katessen verwöhnt wird. Inszeniert mit 
geradezu schwelgerischen, Stilleben 
nachempfundenen Bildern und einer 
höchst sympathischen Besetzung mit 
Koch und Köchin, ist der Film selbst, was 

er zeigt: eine Köstlichkeit. Wem „Bir-
nenkuchen mit Lavendel“ geschmeckt 
hat, der wird auch „À la carte!“ genie-
ßen. Eine Delikatesse von einem Film.  
Programmkino.de

Seniorenkino
Do. 25.11. • 14.00 Uhr • Lichtburg

Zu Gast:
Regisseur Éric Besnard

Le cinéma français – Preview ● Mi. 24.11. ● 20.15 h ● Astra Theater ● Franz. OmU

Ab 16. Dezember im Kino

Gutscheine der Lichtburg erhältlich an der Lichtburg-Kasse 
(täglich ab 12.00 Uhr) und online.

Gutscheine der Essener Filmkunsttheater erhältlich im Astra, 
Eulenspiegel, Filmstudio und im Rio Mülheim und online.

der Essener Filmkunsttheater
und der Lichtburg

w w w . f i l m s p i e g e l - e s s e n . d e
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Aktuelle Filmstarts

Borga
Ein wichtiger Film: Kraftvoll, wahrhaftig und eindrucksvoll gespielt
Ab 28. Oktober – Deutschland/Ghana 2020; 108 Min.; Regie: York-Fabian Raabe; 
mit Eugene Boateng, Christiane Paul, Jude Arnold Kurankyi; FSK 12

Kojo ist ein junger Mann aus Ghana. Als 
er nach Deutschland auswandert, will er 
um jeden Preis seiner Familie beweisen, 
wie weit er es bringen kann. Doch seine 
neuen Pläne in der Fremde ziehen unge-
ahnte Konsequenzen nach sich. Als ein 
Schicksal von vielen erzählt York-Fabian 
Raabe seine Geschichte, die vor allem des-
halb so bewegt, weil sie authentisch ein-
gefangen wird, mit einem genauen und 
wahrhaftigen Blick für feine zwischen-
menschliche Nuancen und die realen Vor-
gänge in Ghana. Der Film vermeidet Au-
genwischerei, öffnet aber dennoch den 
Blick für das ganzheitliche Bild eines stol-
zen Landes, mit all seinen Schattenseiten, 
aber auch seiner Schönheit. Zusammen 
mit dem Protagonisten Kojo, kraftvoll ge-

spielt von Eugene Boateng, begleitet man 
als Zuschauer:in seinen schwierigen Weg 
und taucht tief ein in die Ausweglosig-
keit, die auch die anderen Figuren erleben. 
Wie etwa Kojos Bruder Kofi, der nicht mit 
nach Deutschland geht und zuhause die 
Existenz der Familie sichern muss, wäh-
rend er sich vielen Anfeindungen aus der 
Community aufgrund des „Borgas“ was 
soviel wie „reicher Verwandter aus dem 
Ausland“ heißt, konfrontiert sieht. Oder 
die deutsche Ärztin, überzeugend darge-
stellt von Christiane Paul, die sich in Kojo 
verliebt, aber erkennen muss, dass eine 
Beziehung erst möglich ist, wenn er mit 
seiner Familie Frieden gefunden hat. „Bor-
ga“ ist ein gesellschaftlich relevanter Film. 
Deutsche Film- und Medienbewertung

Online für Anfänger
Bissige Sozialsatire von Benoît Delépine und Gustave Kervern
Ab 28. Oktober – Frankreich/Belgien 2020; 106 Min.; Regie: Benoît Delépine,
Gustave Kervern; mit Blanche Gardin, Denis Podalydès, Corinne Masiero; FSK 12

„Zündende Situationskomik, in 
der sich jeder, der schon mal on-
line gegangen ist, sofort wieder-
finden wird.“ Filmstarts.de

Die seriensüchtige, bei einem Fahrser-
vice angestellte Christine weiß nicht, wa-
rum sie in der App ihres Arbeitgebers nur 
schlechte Bewertungen bekommt. Ma-
rie, die ihr Mobiliar im Internet verkauft, 
wird mit einem Sexvideo erpresst. Und 
Bertrand, dessen Tochter auf Facebook 
gemobbt wird, hat sich in eine Callcen-
ter-Stimme verliebt. Benoît Delépine und 
Gustave Kervern sind sich sicher: „Wir le-
ben alle in einem riesigen Irrenhaus.“ Seit 
sechzehn Jahren drehen sie Filme wie 
„Louise Hires a Contract Killer“ (2008) 

oder „Der Tag wird kommen“ (2012) – an-
archische Sozialsatiren über die Fallstricke 
des modernen Lebens. In „Online für An-
fänger“ blicken sie voller Mitgefühl auf 
drei frustrierte Nachbarn in einer Vorort-
siedlung, die gegen die Übermacht der 
sozialen Medien rebellieren. Mit einem 
feinen Gespür für die Absurditäten des 
Alltags nehmen sie Handytarife, Schnäpp-
chenjäger, kostenpflichtige Gratishotlines 
und miserable Knochenjobs (umwerfend: 
Benoît Poelvoorde als Lebensmittelkurier) 
aufs Korn. Haben Sie auch des Öfteren 
das Gefühl, vom Leben verarscht zu wer-
den? Dann sollten Sie diese schmerzhaft 
komische Komödie nicht verpassen. Nach 
dem Kinobesuch fühlen Sie sich mit Si-
cherheit weniger allein. Cinema

Das Land meines Vaters
Regisseur Edouard Bergeon erzählt eine universelle Geschichte der Generationen zwischen Lebensträumen und Existenzsorgen
Ab 18. November 
Frankreich/Belgien 2019; 105 Min.; Regie: Edouard Bergeon; mit Guillaume Canet, Veerle Baetens, Anthony Bajon; FSK 12

„Ein schöner, aber auch wehmüti-
ger Film.“ Programmkino.de 

Pierre ist entschlossen, den Hof seines 
Vaters, den er übernommen hat, ertrag-
reich zu bewirtschaften. Doch im Laufe 
der Jahre müssen er und seine Familie 
feststellen, dass ihnen, trotz des großen 
Engagements, immer größere Steine in 
den Weg gelegt werden. So wahrhaftig 
wie die Geschichte ist, auf der der Film 
basiert, so wahrhaftig erzählt auch Regis-
seur Edouard Bergeon mit Kraft und Wär-
me von echten Menschen, die sich echten 
Problemen stellen müssen. Das französi-
sche Drama, das auf den Erinnerungen 
des Regisseurs und Co-Autors Bergeon 
beruht, erzählt eine Geschichte, die man 
im Kino nicht oft sieht und die von hoch-
aktueller gesellschaftlicher Relevanz ist. 
Fern von geschönten romantischen Dar-
stellungen zeigt der Film den Kampf einer 
Familie auf dem Land gegen EU-Auflagen 
und Preisdumping für landwirtschaftliche 
Rohstoffe. Doch trotz seiner realistischen 
Erzählhaltung  ist „Das Land meines Va-
ters“ auch eine Liebeserklärung an die 

Menschen, die als Familie zusammenhal-
ten und alles tun, um den Traum vom ei-
genen Hof aufrechtzuerhalten. Darstelle-
risch gelingt es dem gesamten Ensemble, 

allen voran Guillaume Canet als Pierre und 
Veerle Baetens als seine Ehefrau Claire, 
die Figuren wahrhaftig und authentisch 
zu spielen. Die Kamera von Eric Dumont 

schafft dazu große Kinobilder von wunder-
schönen Landschaften. Große Bilder, die 
immer kraftvoll, aber nie kitschig wirken.  
Deutsche Film- und Medienbewertung
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First Cow
Kelly Reichardt inszeniert einen berührend-poetischen Western
Ab 18. November 
USA 2019; 122 Min.; Regie: Kelly Reichardt; mit John Magaro, Orion Lee; FSK 12

Das schwarze Quadrat
Schwarzhumorige Komödie über zwei Kunsträuber, die sich unfreiwillig auf der Showbühne eine Kreuzfahrschiffes wiederfinden
Ab 25. November 
Deutschland 2021; 105 Min.; Regie: Peter Meister; mit Bernhard Schütz, Jacob Matschenz, Sandra Hüller, Pheline Roggan, Victoria Trauttmansdorff; FSK 12

„Peter Meisters starker Cast 
hat sich den Kern seiner exzen-
trischen Gangsterkomödie voll-
ends einverleibt und schießt die 
köstlich amüsanten Pointen aus 
der Hüfte wie nichts. Herausge-
kommen ist ein Gute-Laune-Uhr-
werk.“ Filmstarts.de

„Ein irres Verwechslungs- und 
Versteckspiel.“ Kino-Zeit.de

Die Kunsträuber Vincent (Bernhard 
Schütz) und Nils (Jacob Matschenz) sind 
kurz vor dem Ziel: In ihrer Kreuzfahrt-Ka-
bine liegt das 60 Millionen Dollar teure 
Gemälde „Das schwarze Quadrat“, das 
sie an Bord ihrem Auftraggeber überge-
ben sollen. Sie haben vorher nur noch ei-
nen kleinen unvorhergesehenen Termin, 
und zwar auf der Showbühne des Schif-
fes. Während sie sich durch ihr Programm 
als Elvis- und David-Bowie-Imitatoren 
quälen, nutzen Unbekannte die Gelegen-
heit und stehlen das „Schwarze Quad-
rat“… Vincent, der verhinderte Maler, 
fertigt mit etwas eigenwilligen Metho-

den eine exakte Kopie des Malewitsch 
an – und als auch die abhanden kommt, 
gleich noch eine zweite. Währenddessen 
zieht sich die Schlinge um das Gauner-

Duo zu: Nils wird enttarnt, und Vincent 
merkt vor lauter Verliebtheit nicht, dass 
seine Bekanntschaft von der Bordbar, die 
ungemein kunstsinnige Martha (Sand-

ra Hüller), nur deshalb seine Nähe sucht 
und ihm Modell sitzt, weil auch sie nur 
eines will – „Das schwarze Quadrat“… 
Port au Prince

„Ein großartiges Alternativszena-
rio mit besonderer gesellschaft-
licher und politischer Bedeutung 
für die Gegenwart.“ Berlinale.de

Im frühen 19. Jahrhundert treffen in Ore-
gon zwei Neusiedler aufeinander: Ein 
einzelgängerischer Koch und ein Chine-
se. Die beiden ziehen zusammen und 
entwickeln eine Geschäftsidee mit köst-
lichem süßem Gebäck, das von den an-
deren Siedlern begeistert angenommen 
wird. Dabei spielen die beiden allerdings 
ein Spiel mit dem Feuer, da sie die wich-
tigste Zutat Milch heimlich von einer Kuh 
abzapfen, die dem mächtigsten Mann in 
der Siedlung gehört. Ein mit meisterlicher 
Ruhe entwickelter, von sanftem Humor 

und zärtlichem Blick getragener und sich 
in der zweiten Hälfte dramatisch verdich-
tender Film über eine außergewöhnliche 
Freundschaft, die in dem historischen 
Ambiente fast utopisches Potenzial ent-
wickelt. Indem er die Unabdingbarkeit 
von Kooperation und Offenheit als Bedin-
gung fürs Überleben beschwört, erzählt 
er zudem eine erfrischend andere Grün-
dungsgeschichte der USA. film-dienst

Preview
So. 14.11. • 12.30 Uhr • Luna
Di. 16.11. • 17.30 Uhr • Astra
Im Rahmen der Reihe „mutig – weib-
lich – selbstbewusst“ (siehe S. 19)

Aktuelle Filmstarts

Platzspitzbaby 
Preview & Gespräch zum EUROPÄISCHEN KINOTAG
Ab 18. November
CH 2020; 100 Min.; Regie: Pierre Monnard; mit Luna Mwezi, Sarah Spale-Bühlmann; ab 12 J.

Europäischer
KinoTag

Ende der Achtziger wird aus dem Platz-
spitzpark in Zürich einer der weltweit größ-
ten offenen Treffpunkte für Dealer und Dro-
gensüchtige. Zu manchen Zeiten befinden 
sich bis zu 3000 Personen auf dem Platz, 
um Rauschmittel zu konsumieren, zu ver-
kaufen und dort zu übernachten. Eine von 
ihnen ist die drogenabhängige Sandrine, 
die sich mit ihrer elfjährigen Tochter Mia 
durchs Leben schlägt. Doch als die Polizei 
im Frühling 1995 die Drogenszene auflöst 
und die Menschen in die umliegenden Dör-
fer umsiedelt, brechen für die beiden noch 
schrecklichere Zeiten an. Während Sandrine 
auf der Suche nach dem nächsten Schuss 
ist, muss Mia schnell lernen, auf sich und 
ihre Mutter aufzupassen. Sie flüchtet sich 
in Tagträume mit ihrem imaginären Freund 

Buddy. Mit seiner ruhigen und konzentrier-
ten Inszenierung gelingt Regisseur Pierre 
Monnard ein intensives Familiendrama, 
basierend auf der wahren Geschichte der 
Schweizerin Michelle Halbheer. Monnard 
erzählt einfühlsam, ohne zu pauschalisie-
ren, er lässt die Bilder sprechen und gibt 
seinen grandiosen Hauptdarstellerinnen, 
die ein authentisches Gefühl für ihre in sich 
selbst gefangenen Figuren vermitteln, viel 
Raum. Cinema

Preview & Gespräch
So. 14.11. • 14.30 Uhr • Filmstudio
Mit BELLA DONNA – Verein zur Hilfe 
suchtmittelabhängiger Frauen e.V.
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Dokumentarfilme

Walter Kaufmann – Welch ein Leben!
Ein Jahrhundertleben in 100 Minuten 
Dienstag 09.11. & Mittwoch 10.11. um 17.30 Uhr im Rio
Deutschland 2021; 101 Min.; Regie: Karin Kaper, Dirk Szuszies; FSK 12

Der Film beleuchtet das Leben des jüdi-
schen Schriftstellers Walter Kaufmann, 
dessen Eltern in Auschwitz ermordet 
wurden, und der selbst durch den Kin-
dertransport nach England gerettet 
wurde. Romanautor, Seemann, Korres-
pondent und politischer Aktivist: im Le-
ben des in Berlin ge-borenen und  am 
15.4.2021 im Alter von 97 Jahren ge-
storbenen Walter Kaufmann spiegeln 

sich im-mer die Erinnerungen an das 
Elend des antisemitischen Hasses wi-
der. Er war ein Mann, der die Welt be-
greifen, beschreiben, verändern wollte. 
Nach langen Jahren des Exils in Austra-
lien entschied er sich bewußt 1956 für 
ein Leben in der DDR. Dank seines aus-
tralischen Passes, den er zeit seines Le-
bens behielt, bereiste er als wahrer Kos-
mopolit die ganze Welt. 

Wagner, Bayreuth und der Rest der Welt
Ein neuer Blick hinter die Kulissen des weltweiten Wagner-Kults
So. 31.10. bis Di. 02.11. im Filmstudio | Mi. 03.11. im Rio
Deutschland 2021; 102 Min.; Regie: Axel Brüggemann; FSK 0

Wenn es um Richard Wagner geht, schei-
den sich die Geister. Die einen verehren 
ihn, die anderen lehnen ihn ab. Und den-
noch pilgern Jahr für Jahr die Wagner-An-
hänger zu den Bayreuther Festspielen, um 
sich dort Wagners Opern „Walküre“, „Der 
fliegende Holländer“ oder „Tannhäuser“ 
anzusehen. Überhaupt die Bayreuther 
Festspiele: Sie finden im Bayreuther Fest-
spielhaus statt, einem Theater, das nur 

für das Werk eines einzigen Komponis-
ten erbaut wurde. Der Musikkenner Axel 
Brüggemann setzt sich in seinem Doku-
mentarfilm mit der Frage auseinander, 
wie sich um einen derart umstrittenen 
Künstler ein so großer Hype entwickeln 
kann und begleitet dabei auch Katharina 
Wagner, die Ur-Enkelin des Komponisten, 
bei den Vorbereitungen der Festspiele auf 
dem grünen Hügel. Filmstarts.de

„Wahrhaftige musikalische Einbli-
cke.“ Variety 

James Erskines Film über Billie Holiday ist 
ein Kinoerlebnis für alle Sinne. Das Leben 
der Jazz-Ikone und ihre Musik steht dabei 
im Vordergrund; als Grundlage dienen bis-
her unbekannte Interviews aus den 70er 
Jahren, in denen viele Jazzgrößen zu Wort 
kommen. Anhand von Originalaufnahmen 

Billie – Legende des Jazz
Ein bewegendes Porträt über Billie Holiday
So. 14.11. bis Di. 16.11. im Filmstudio | Mi. 17.11. im Rio
Großbritannien 2019; 97 Min.; Regie: James Erskine; engl. OmU; FSK 0

und kolorierten Bildern sowie mit vielen 
alten Fotos und nicht zuletzt mit hervorra-
gend rekonstruierten Tondokumenten ge-
lingt es James Erskine, Billie Holiday, ihre 
Zeit und ihr musikalisches Schaffen wie-
der zum Leben zu erwecken. Doch James 
Erskine geht noch weiter: Er zeigt die Tra-
gik ihres Lebens ebenso wie Billie Holidays 
Kampf gegen den Rassismus und spannt 
den Bogen bis heute. Programmkino.de

Ottolenghi und die Versuchungen von Versailles
Eine Orgie des Backens, ein Fest für die Augen
Sonntag 07.11. um 15.00 Uhr & Mittwoch 10.11. um 17.45 Uhr im Filmstudio
USA 2020; 75 Min.; Regie: Laura Gabbert; engl. OmU; FSK 0

„Überwältigt sieht man zu, wie 
Ottolenghiein museumstaugliches 
Dessertbuffet erschafft.“ Zeit.de

Seine Koch- und Süßspeisenbücher wer-
den weltweit millionenfach verkauft (allein 
in Deutschland schon über 1,5 Millionen 
Exemplare), er betreibt in London sechs 
erfolgreiche Restaurants, die Presse be-
zeichnet seine Bücher als „Bibel“ und ihn 

als „Guru“ der kulinarischen Kunst: Yotam 
Ottolenghi ist der Star schlechthin in der 
Szene. Für eine Ausstellung zu Versailles 
im berühmten Metropolitan Museum of 
Art in New York bekommt Ottolenghi den 
Auftrag, ein extravagantes Dessert-Buffet 
ganz im Sinne des Mottos zu kreieren – 
der Film begleitet ihn und sein Team auf 
dem spannenden und teils holprigen Weg 
zum Ziel. mfa

Wahre
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Dokumentarfilme

LÉA SEYDOUX GIJS NABER LOUIS GARREL

DIE
GESCHICHTE

MEINER 
FRAU

„Die epische, sinnliche und 
herz zerreißende Geschichte einer Ehe.“

LE MONDE

ILDIKÓ ENYEDI
Ein Film von

„KÖRPER UND SEELE“

AB 4.11. IM KINO
AB 4. NOVEMBER IM KINO

  / We l t k i n o F i l m ve r l e i h

EIN FILM VON

MIA HANSEN-LØVE

VICKY

KRIEPS
TIM

ROTH
MIA

WASIKOWSKA
ANDERS

DANIELSEN LIE

BergmanIslandAnz_EssenerFKT_93x121.indd   1 12.10.21   09:52

Speer Goes to Hollywood
Ein schockierender und abgründig faszinierender Film
Mo. 22.11. & Di. 23.11. im Filmstudio | Mi. 24.11. im Rio
Israel 2021; 97 Min.; Regi: Vanessa Lapa; englisch-deutsche OmU; FSK 12

Albert Speer ist ein Rätsel. Er war der 
ranghöchste Nazi, der in Nürnberg der To-
desstrafe entging. Speer zählte zu Hitlers 
engsten Vertrauten und sollte als sein Chef-
architekt Berlin zur Welthauptstadt umge-
stalten. Als Reichsminister für Bewaffnung 
und Munition war Speer verantwortlich für 
zwölf Millionen Zwangsarbeiter. Dennoch 
genießt er bis heute den Ruf des „gu-
ten Nazis“ – ein Mythos, den er sorgsam 

selbst entwarf und kultivierte. Speer Goes 
to Hollywood führt uns ins Jahr 1971: Pa-
ramount Pictures plant Speers Bestseller 
„Erinnerungen“ zu verfilmen. Vanessa La-
pas Film basiert auf Tonaufzeichnungen der 
monatelangen Gespräche, die Drehbuch-
autor Andrew Birkin mit Speer geführt hat, 
und zeigt Speers skrupellosen Versuch, sei-
ne Vergangenheit mit dem geplanten Film 
reinzuwaschen. Berlinale

Mit eigenen Augen
Ein Blick in die Redaktionsarbeit beim TV-Politmagazin „Monitor“  
Sonntag 21. November um 14.30 Uhr im Filmstudio
Deutschland 2021; 110 Min.; Regie: Miguel Müller-Frank; FSK 12

Film & Gespräch mit Regisseur Miguel Müller-Frank
„Mit eigenen Augen“ blickt hinter die Ku-
lissen der Redaktionsarbeit von „Monitor“. 
Das im WDR produzierte, vielfach ausge-
zeichnete ARD-Politmagazin ist seit 1965 
für kritischen und investigativen Journa-
lismus bekannt. Regisseur Miguel Müller-
Frank beobachtet die Diskussionen und 
Recherchen in den WDR-Räumen konzent-
riert und hautnah. Dabei wird deutlich, un-
ter welchem Druck die Journalisten bei der 

täglichen Arbeit stehen. Ein differenzierter, 
einmaliger Einblick in die Realität journalis-
tischer Arbeit. Ein Film, der bereits im Ok-
tober 2020 beim filmfestival cologne mit 
dem Filmpreis NRW als bester Film aus-
gezeichnet worden ist. Ein besseres Plä-
doyer für Pressefreiheit und faktenorien-
tierten Journalismus kann es nicht geben. 
Real Fiction
In Zusammenarbeit mit dem DJV-NRW

Wahre
Welten
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Dokumentarfilme | Spezial

Night of the Living Dead 
Horrorklassiker von George A. Romero: Schaurig und einflussreich 
Fr. 29.10. um 23.15 Uhr im Sabu (OmU) & Sa. 30.10. um 23.15 Uhr in der Lichtburg (DF)
USA 1968; 93 Min.; Regie: George A. Romero; mit Judith O’Dea, Russell Steiner; FSK 18

HalloweenSpecial

In der Provinz von Pennsylvania steigen 
Tote aus ihren Gräbern und machen sich mit 
kannibalistischen Motiven über die Landbe-
völkerung her. Eine Handvoll Durchreisen-
der flüchtet in das abgelegene Haus einer 
höchst nervösen Kleinfamilie, wo man sich 
alsbald einer massiven Belagerung aus-
gesetzt sieht. Im Laufe einer turbulenten 
Nacht segnen sämtliche Eingeschlossenen 
das Zeitliche, wobei der letzte Überleben-

de als der einzige rational agierende Cha-
rakter bezeichnenderweise einer Kugel aus 
Polizeigewehren zum Opfer fällt. Von den 
Kritikern seiner Zeit als übler Trash besten-
falls belächelt, geriet dieser in grobkörnigen 
Schwarzweißbildern gehaltene, äußerst ef-
fektive Horroralptraum nur wenige Jahre 
später zu einem weltweit anerkannten Kult-
film, der von Einigen als Vietnam-Allegorie 
gelesen wird. Blickpunkt: Film

Genderation
Fortsetzung des Dokumentarfilmklassikers „Gendernauts“ (1999) 
Dienstag 30. November um 17.45 Uhr im Eulenspiegel
Deutschland 2021; 88 Min.; Regie: Monika Treut; englische OmU; FSK 0

Film & Gespräch mit Regisseurin Monika Treut
Über zwei Jahrzehnte nach „Gendern-
auts“ (1999) kehrt Monika Treut nach Kali-
fornien zurück, um die Protagonist*innen 
ihres bahnbrechenden queeren Filmklas-
sikers wiederzutreffen. Sandy Stone, Su-
san Stryker, Stafford und Max Wolf Vale-
rio waren einst die jungen Pionier*innen 
der Transbewegung und lebten fast alle in 
der damaligen Außenseitermetropole San 
Francisco. Heute sind sie zwischen 58 

und 84 Jahre alt, und kaum eine*r kann es 
sich noch leisten, in der Stadt zu wohnen. 
Doch die Energie der Gendernauten und 
ihrer Unterstützer*innen Annie Sprinkle 
und Beth Stephens ist ungebrochen.
Ein Veranstaltung in Zusammenarbeit 
mit der Folkwang Universität der Künste, 
dem Lesbisch–schwulen Generationen-
projekt der Aidshilf Essen (AHE) und der 
Stadt Essen.

In den Uffizien
Ein facettenreicher Einblick in das weltberühmte Museum
So. 28.11. bis Di. 30.11. im Filmstudio | Mi. 01.12. im Rio
DE 2021; 100 Min.; Regie: Corinna Belz, Enrique Sánchez Lansch; FSK 0

„Ich habe fast alles gesehen, was Flo-
renz an Kunstsachen enthält. Man könn-
te wohl mit großem Nutzen einige Zeit 
hier verweilen“, notierte schon Goethe 
über die weltberühmte Kunstsammlung 
der Medici in Florenz: die Uffizien. Als 
Eike Schmidt 2015 als erster ausländi-
scher Museumsdirektor den altehrwürdi-
gen Musentempel mit Hauptwerken von 
Botticelli, Caravaggio, Tizian und da Vinci 

bezog, besaß das jährlich von zwei Mil-
lionen Touristen besuchte Schmuckstück 
der Renaissancearchitektur nicht einmal 
eine Website. Mit Humor, Digitalstrategie 
und ohne Scheu vor Gegenwartskunst 
macht er das traditionelle Haus fit für die 
Besucher:innen von morgen. Ebenso fa-
cettenreicher wie lehrhafter Einblick in 
diffizile Arbeitsprozesse abseits des Be-
sucherstroms. DOK.fest München

Aufschrei der Jugend
Film & Gespräch mit Mitgliedern des Fridays for Future Teams aus Essen
Freitag 29. November um 17.30 Uhr im Eulenspiegel
Deutschland 2021; 93 Min.; Regie: Kathrin Pitterling; FSK 6

2020 erschüttert Corona das Weltge-
schehen. Die Klima-Krise? Verdrängt aus 
dem öffentlichen Diskurs! Die jugend-
lichen Aktivist*innen von Fridays for Fu-
ture sehen sich ihrer wirkungsvollsten 
Protestformen beraubt. Aber sie geben 
nicht klein bei. Unermüdlich forschen 
sie nach neuen Möglichkeiten, die Politi-
ker zum Umdenken zu bewegen. Regis-
seurin Kathrin Pitterling gelingt mit ihrem 

Dokumentarfilm „Aufschrei der Jugend“ 
ein spektakulärer Blick inside Fridays for 
Future. Sie gewinnt das Vertrauen ihrer 
wunderbaren jungen Protagonist*innen 
und fängt sie in ihren wagemutigsten und 
verletzlichsten Momenten ein. Herausge-
kommen ist eine inspirierende Erzählung 
von den Träumen, Ängsten, Erfolgen und 
Rückschlägen einer engagierten Genera-
tion. W-Film
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Spezial

mutig – weiblich – selbstbewusst
Filmreihe zur Ausstellung MUTIG – HEILIG – SELBSTBEWUSST 
In Zusammenarbeit mit dem Essener Domschatz und der Schatzkammer Werden.
Weitere Informationen zur Ausstellung unter www.domschatz-essen.de

Für das Begleitprogramm zur Ausstellung 
MUTIG – HEILIG –SELBSTBEWUSST ha-
ben die beiden Essener Schatzkammern 
zusammen mit den Essener Filmkunst-
theatern eine Filmreihe aufgelegt, die – er-
gänzend zum Ausstellungsthema – starke 
Frauen vor und hinter der Kamera in den 
Mittelpunkt stellt. Was verbindet heilige 
Frauen des Mittelalters mit den Filmhel-
dinnen und Regisseurinnen des 20. und 
21. Jahrhunderts? Damals wie heute ist 

die Vorstellung, wer welchem Rollenbild 
zu entsprechen hat, für viele klar vorgege-
ben. Aber sowohl die mittelalterlichen Su-
perheldinnen als auch die weiblichen Film-
stars der heutigen Zeit waren und sind 
Vorbilder für zahlreiche Frauen, stehen sie 
doch für ein selbstbewusstes Auftreten 
fernab der gängigen Rollenzuweisungen 
in einer von Männern dominierten Welt. 
Im Preis für die Kinokarte ist ein Ticket 
zum Besuch der Ausstellung enthalten.

Porträt einer jungen Frau in Flammen
So. 31.10. • 12.30 Uhr • Astra Theater
Di. 02.11. • 17.30 Uhr • Astra Theater
Im 18. Jahrhundert wird eine Malerin be-
auftragt, auf einer bretonischen Insel das 
Porträt einer jungen Frau für deren zukünf-
tigen Ehemann anzufertigen. Nach einer zö-
gerlichen Anfangsphase kommen sich die 
beiden Frauen näher und beginnen in der 
Abgeschiedenheit des Anwesens eine Lie-
besbeziehung, der mit der absehbaren Fer-
tigstellung des Porträts ein baldiges Ende 
bevorsteht. Der konzentriert und äußerst 
präzise inszenierte Liebesfilm reflektiert 
im historischen Rahmen gesellschaftliche 
Zwänge über diverse Perspektivwechsel, 
die über kleine meisterhafte Verschiebungen 
eine dezidiert weibliche Erfahrung abbilden. 
Die vielfältigen inneren Dramen der Figuren 
finden im nuancierten Spiel der Darstellerin-
nen eine bravouröse Umsetzung. film-dienst
FR 2019; 119 Min.; Regie: Céline Sciamma; mit 
Noémie Merlant, Adèle Haenel; FSK 12

Preview: First Cow
So. 14.11. • 12.30 Uhr • Astra Theater
Di. 16.11. • 17.30 Uhr • Astra Theater
Weitere Infos zum Film aus Seite 13.

Lady Bird
So. 28.11. • 12.30 Uhr • Astra Theater
Di. 30.11. • 17.30 Uhr • Astra Theater
Ein Jahr im Leben einer 18-jährigen Schüle-
rin in der kalifornischen Hauptstadt Sacra-
mento, das von den Umbruchstimmungen 
des Jahres 2002 nach den Anschlägen des 
11. September geprägt ist. Der zwischen 
Ernst und Komik alternierende Film entwirft 
ein feinfühliges, unprätentiöses Porträt einer 
Generation auf der Suche nach Selbstsicher-

heit und Selbstverwirklichung. Ein weiser 
und liebevoller Film mit einer hervorragen-
den Hauptdarstellerin, der sich wohltuend 
von anderen Teenagerfilmen unterscheidet 
und immer wieder durch die Natürlichkeit 
der Figuren überrascht. film-dienst
USA 2017; 95 Min.; Regie: Greta Gerwig; 
mit Saoirse Ronan, Laurie Metcalf; FSK 0

Black Widow
So. 05.12. • 11.00 Uhr • Sabu
Natasha Romanoff alias „Black Widow“ 
(Scarlett Johansson) ist gezwungen, sich mit 
den dunklen Kapiteln ihrer Lebensgeschich-
te auseinanderzusetzen. Ausgangspunkt ist 
eine Verschwörung, die etwas mit Natas-
has Vergangenheit zu tun haben muss. Da-
bei wird sie von einem mächtigen Gegner 
auf die Probe gestellt, der nichts unversucht 
lässt, um Black Widow zur Strecke zu brin-
gen: Taskmaster, ein hochgefährlicher Wi-
dersacher, der die Kampfstile seiner Gegner 
nachahmen kann. So bleibt ihr nichts anderes 
übrig, als sich ihrer Vergangenheit als ehema-
lige Agentin des KGB zu stellen und auch 
die zerrütteten Beziehungen aufzuarbeiten, 
die sie lange vor ihrer Zeit bei den Avengers, 
hinterließ. Dabei helfen ihr ihre Ersatzeltern 
Alexei Shostakov (David Harbour) und Melina 
Vostokoff (Rachel Weisz) sowie ihre Black-Wi-
dow-Kollegin Yelena Belova (Florence Pugh)... 
Kurzweilige Marvel-Verfilmung, die Scarlett 
Johansson als ehemalige russische Agentin 
Natasha Romanoff alias Black Widow in den 
Mittelpunkt stellt und mit doppelbödigem, 
staubtrockenem Humor, einem grandios auf-
gelegten Cast sowie gut gemachten Action-
Sequenzen aufwartet. Filmstarts.de 
USA 2020; 134 Min.; Regie: Cate Shortland; 
mit Scarlett Johansson, Florence Pugh; FSK 12

The Crazies
Ein bitterböser Seuche-Thriller von George A. Romero
Fr. 29.10. um 23.15 Uhr in der Lichtburg (DF) & Sa. 30.10. um 23.15 Uhr im Sabu (OmU)
USA 1973; 103 Min.; Regie: George A. Romero; mit Lane Carroll, Will MacMillan; FSK 18

HalloweenSpecial

Evans City, eine amerikanische Stadt, gehört 
bislang nicht zu den Brennpunkten in den 
Vereinigten Staaten. Das Grauen findet aber 
seinen Weg in den beschaulichen Ort, als 
ein Flugzeug ganz in der Nähe abstürzt. Auf-
grund der gefährlichen Ladung gerät Evans 
City plötzlich in den Fokus des Militärs. 
Denn der Kampfstoff Trixie sorgt bei Men-
schen, die mit ihm in Berührung kommen, 
dafür, dass sie sterben oder sich in unkont-

rollierbare Mordbestien verwandeln. Als die 
Fälle von betroffenen Bewohnern der Stadt 
zunehmen, sieht das Militär nur in der voll-
ständigen Quarantäne der Stadt eine Mög-
lichkeit, um die Ausbreitung zu verhindern. 
Mit Waffengewalt sorgen sie dafür, dass nie-
mand Evans City verlassen kann, während 
Wissenschaftler im Kampf gegen die Uhr 
nach einer Heilung suchen. Darauf wollen 
aber nicht alle Bewohner der Stadt warten. 

Kino
71

Der Omega-Mann
Science-Fiction-Kultfilm mit Charlton Heston in der Hauptrolle
Mittwoch 10.11. um 20.15 Uhr im Eulenspiegel | Analoge 35mm-Projektion
USA 1971; 98 Min.; Regie : Boris Sagal; mit Charlton Heston, Anthony Zerbe; FSK 16

Nach einem bakteriologischen Krieg ist 
Robert Neville (Charlton Heston) dank ei-
nes selbstentwickelten und verabreich-
ten Serums einer der wenigen Überle-
benden und gesunden Menschen auf 
der Welt. In einem fast verlassenen Los 
Angeles befindet er sich in einem stän-
digen Kampf gegen aggressive, mutierte 
Menschen, die ihn mit religiösem Eifer ja-
gen. Als eines Tages weitere Überleben-

de auftauchen, muss Robert schauen, ob 
und wie er mit diesen zusammenarbei-
ten will. Die Verfilmung des Romans „Ich 
bin Legende“ von Richard Matheson mit 
Charlton Heston in die Hauptrolle gehört 
zu einen der kultigsten und prägendsten 
Dystopien der 1970er Jahre. Im Zuge 
der Corona-Pandemie hat „Der Omega-
Mann“ in vielerlei Hinsicht wieder an Ak-
tualität gewonnen hat.

1818 19
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Spezial

The Human Voice
Tilda Swinton in einem Kurzfilm von Pedro Almodóvar 
So. 14.11. um 12.15 Uhr im Astra | So. 14.11. um 20.00 Uhr im Rio | Eintritt 6 €
ES 2020; 75 Min.; Regie: Pedro Almodóvar; mit Tilda Swinton; Engl. OmU; ab 12 J.

Europäischer
KinoTag

Annette
Preview des neuen Films von Leos Carax („Holy Motors“)
Sonntag 14.11. um 20.15 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU | Eintritt 9 €
FR/DE/BE 2021; 140 Min.; Regie: Leos Carax, mit Adam Driver, Marion Cotillard; ab 12 J.

Europäischer
KinoTag

„Ein wildes, ungestümes Werk, 
das sich jeder Einordnung ent-
zieht. Man fragt sich, was man da 
eigentlich sieht, staunt, lässt sich 
mitziehen, taucht ein in den Irr-
sinn der Gefühle.“ Zeit online

Ein amerikanischer Standup-Comedian 
und seine Frau, eine berühmte Opern-
sängerin, führen ein glamouröses Leben, 

bis sie eines Tages Eltern werden und 
bei ihrer Tochter eine besondere Gabe 
feststellen. Der sechste Film des fran-
zösischen Regisseurs Léos Carax („Die 
Liebenden von Pont Neuf“) ist als exzen-
trisches Musical mit enormem Aufwand 
konzipiert, für Musik und Drehbuch zeich-
nen die amerikanischen Kultmusiker Ron 
und Russell Mael (Sparks) verantwortlich. 
film-dienst

Monte Verità
Preview zum EUROPÄISCHEN KINOTAG
Sonntag 14.11. um 17.30 Uhr im Astra Theater | Eintritt 8 €
CH/AT/DE 2021; 116 Min.; Regie: Stefan Jäger; mit Maresi Riegner, Julia Jentsch; ab 12 J.

Europäischer
KinoTag

Die zweifache Mutter Hanna Leitner will 
dem bürgerlichen Korsett und ihrem Ehe-
mann Anton, der sie sexuell bedrängt, 
entfliehen. Sie begibt sich in Therapie 
bei dem jungen Psychoanalytiker Otto 
Gross und folgt ihm zum Monte Verità, 
wo sie die Faszination der Photographie 
entdeckt. Neben dem jungen Hermann 
Hesse und der Feministin Ida Hofmann 
ist es die übersinnliche Lotte Hattemer, 

die Hanna in einen mystischen Bann zieht 
und zu einer Entscheidung drängt. Stefan 
Jäger erzählt die Geschichte einer Frau, 
die gequält von innerer Zerrissenheit ih-
ren eigenen Weg findet. Das historische 
Drama, das auf wahren Gegebenheiten 
basiert, wirft damit die Frage auf, wieviel 
Selbstbestimmung eine Frau in ihrem Le-
ben haben darf, ohne dabei von der Ge-
sellschaft kritisiert zu werden. DCM

Ciñol-Preview • 28.12. • 20.00h • Filmstudio

Ab 6.01. im Kino
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Pedro Almodóvars 30-minütiger Kurz-
film „The Human Voice“ basiert auf dem 
gleichnamigen Theaterstück von Jean 
Cocteau und ist zugleich das erste eng-
lischsprachige Werk des Regisseurs. 
Hauptdarstellerin Tilda Swinton, beein-
druckt in der Hauptrolle der namenlosen 
Frau, der „menschlichen Stimme“, die mit 
einem eindringlichen Monolog ein Gefühl 
des Schmerzes, der Einsamkeit und der 

Leere vermittelt. Die Adaption gleicht ei-
nem Experiment, einer Symbiose des Fil-
mischen, des Theatralischen und der da-
hinterliegenden materiellen Realität des 
Fiktiven – und Almodóvar beweist dabei 
einmal mehr sein großes Gespür für for-
melle und bildliche Kompositionen.
Im Anschluss an den Kurzfim sehen Sie 
ein 45-minütiges digitales Interview mit 
Pedro Almodóvar und Tilda Swinton.



Spezial

Ein inspirierendes Biopic mit großartigen 
Tanzszenen von Icíar Bollaín („El olivo“) 
über und mit dem kubanischen Ballett-
Weltstar Carlos Acosta: Carlos ist ein 
undiszipliniertes Kind, das alles, was es 
über das Leben weiß, auf den Straßen 
Havannas gelernt hat. Doch sein Vater Pe-
dro erkennt das außergewöhnliche Talent 
seines Sohnes, den er nach dem Sohn 
eines afrikanischen Kriegsgottes nur Yuli 

nennt: Er kann tanzen wie kein zweiter. 
Gegen dessen Willen schickt er ihn auf 
die staatliche Ballettschule und sorgt mit 
harter Hand dafür, dass Yuli seine Ausbil-
dung beendet. Yuli wird bald zu einem der 
besten Tänzer seiner Generation und fei-
ert internationale Erfolge. Doch trotz des 
Ruhms zehrt das Heimweh an ihm, die 
Sehnsucht nach Freunden und Familie. 
Piffl Medien

„Eine Sternstunde des Horror-Genres.“ 
Arte 

Ein Horrorfilm-Regisseur inszeniert an 
der Mailänder Scala Verdis Oper „Mac-
beth“. Ein Unfall der Primadonna verhilft 
einer jungen Sopranistin zum gefeierten 
Debüt, das mit einem bestialischen Mord 
einhergeht, dem bald weitere Verbrechen 
folgen. Der maskierte Mörder macht die 

Sängerin zur Augenzeugin seiner Taten, 
wobei die Kamera auch den Zuschauer 
zum Komplizen der „Angstlust“ macht. 
Ein blutrünstiger Horrorfilm, der die Dar-
stellung psychopathischer Mordlust thea-
tralisch und ausdrucksstark überhöht. In 
seiner Fülle an selbstreflexiven Referen-
zen verdichtet er sich zum stilisierten Ge-
samtkunstwerk des italienischen Giallo-
Genres. film-dienst

„Ein auch nach 50 Jahren noch 
brandaktuelles Stück US-Ge-
schichte – absolut fesselnd aufbe-
reitet und mit herausragenden Per-
formances veredelt.” Filmstarts.de

Als Autor und Regisseur Shaka King mit 
der Idee schwanger ging, einen Film über 
Fred Hampton und die Black Panther Par-
ty zu machen, wusste er, dass sich das 

einem Studio nur schwer verkaufen ließe. 
Er pries den Film darum als eine Art „De-
parted – Unter Feinden“ an, wohlwissend, 
dass er die Fred-Hampton-Geschichte so 
als trojanisches Pferd einschmuggeln und 
letzten Endes dominant machen konnte. 
Das Ergebnis ist ein sehenswerter Film, 
der ein Stück amerikanische Geschichte 
aufarbeitet, das schändlicher kaum sein 
könnte. Programmkino.de

Judas and the Black Messiah
In Zusammenarbeit mit der Essener Citypastoral
Sonntag 28. November um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater | Eintritt: 8,00 €
USA 2021; 126 Min.; Regie: Shaka King; mit Daniel Kaluuya, LaKeith Stanfield; FSK 12

Kirche geht
Kino

2020 21
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Opera / Terror in der Oper 
Giallo-Klassiker von Horror-Maestro Dario Argento
Montag 22. November um 20.15 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU
IT 1987; 107 Min.; Regie: Dario Argento; mit Cristina Marsillach, John Chailson; FSK 16

Ciñol

Firebird
Mitreißender Liebesthriller basierend auf einer wahren Geschichte
Mittwoch 17. November um 20.15 Uhr im Astra Theater | Englische OmU 
EE/GB 2021: 107 Min.; Regie: Peeter Rebane; mit Tom Prior, Oleg Zagorodnii; FSK 12

Queer
Film

Art
Noir

Yuli
In Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen e.V.
Dienstag 30. November um 20.00 Uhr im Filmstudio | Spanische OmU
ES/CU/GB 2018; 104 Min.; Regie: Icíar Bollaín; mit Carlos Acosta, Cesar Domínguez; FSK 6

Estland in den 1970ern, auf dem Höhe-
punkt des Kalten Kriegs. Der junge Soldat 
Sergey und seine Jugendfreundin Luisa 
dienen auf einem Luftwaffenstützpunkt 
der UdSSR. Als Roman auf die Basis ver-
setzt wird, verfallen beide dem Charme 
des kühnen Kampfpiloten. Doch die auf-
keimende Liebe zwischen den Männern 
muss um jeden Preis geheim bleiben 
– Roman steht bereits auf der Überwa-

chungsliste des KGB. Peeter Rebanes mit-
reißender Liebesthriller mit Tom Prior und 
Oleg Zagorodnii basiert auf einer wahren 
Geschichte und ist zu einer Zeit, in der in 
Russland queere Menschen immer noch 
schwersten Repressionen ausgesetzt 
sind, von beklemmender Aktualität. Auch 
die nationale Premiere des Films beim In-
ternationalen Filmfestival Moskau wurde 
von wüsten Protesten begleitet. Salzgeber



Krieg und Frieden
Sergei Bondartschuks Oscar-gekrönte Monumentalverfilmung nach dem Roman von Leo Tolstoi in restaurierter 4K-Fassung
Sonntag 2. Januar 14.00 Uhr (bis ca. 22.30 Uhr) in der Lichtburg | Russische OmU 
UdSSR 1966; 432 Min. (in vier Terilen); Regie: Sergei Bondartschuk; mit Ljudmila Saweljewa, Sergei Bondartschuk, Wjatscheslaw Tichonow; russ. OmU; FSK 12

„Gewaltige Schlachtenszenen, 
funkelnde Ballsäle… Üppig, sinn-
lich, lebhaft: ein berauschendes 
Epos. Monumentales Sowjetkino 
der Spitzenklasse.“ Cinema

„Ein Meilenstein! Ein einzigarti-
ges Meisterstück des Filmema-
chens, das es so nie wieder geben 
wird.“ The New York Times

„Ein überwältigend einzigartiger 
Film. Das größte Epos aller Zei-
ten. Etwas Vergleichbares werdet 
ihr nie wieder sehen.“ Roger Ebert

„Epos und Literaturverfilmung, 
wie es im Buche steht. Ein Maß-
stäbe setzender Vierteiler.“ Kino-
Zeit

1805, Sankt Petersburg: auf einer Soiree 
der Hofdame Anna Pawlowna trifft sich 
die Gesellschaft zum Plausch über die 
politische Lage. Napoleon hält Europa 
weiter in Atem, während Russland sich 
rüstet, um an der Seite Englands schließ-
lich in die Schlacht bei Austerlitz zu zie-
hen. Und so beginnt eines der größten 
Historienepen der Literatur- und Filmge-
schichte, das uns vom Kaiserpalast bis 

in eine Bauernhütte und von den großen 
europäischen Schlachtfeldern über eine 
weihnachtliche Schlittenfahrt bis hinein 
ins brennende Moskau führt und uns da-
bei vom russischen Leben und der russi-
schen Seele in all ihren Facetten erzählt. 
Sieben Jahre Produktionszeit, vier Jahre 
Dreharbeiten, hunderte Schauspieler, 
über 12.000 Statisten, tausende Kostü-
me und 23 Tonnen Schwarzpulver lassen 

das monumentale Ausmaß der teuers-
ten Filmproduktion der Sowjetunion, die 
Sergei Bondartschuk 1962-67 als Regis-
seur, Autor und Hauptdarsteller verant-
wortete, dennoch nur erahnen. Allein die 
Schlacht bei Borodino, bei der Bondart-
schuk seinen ersten von zwei Herzinfark-
ten während der Dreharbeiten erlitt, ver-
schlang zwei Jahre Drehzeit. Doch der 
Aufwand war nicht umsonst: „Krieg und 

Frieden“ gewann 1969 nicht nur einen 
Golden Globe, sondern auch den Oscar 
für den Besten Fremdsprachigen Film, 
und gilt bis heute als die detailgetreues-
te Verfilmung von Tolstois Romanvorlage 
und das größte Filmepos aller Zeiten. 
Drop-Out Cinema

Weitere Informationen folgen in Kürze 
unter www.filmspiegel-essen.de

Spezial

Tickets T 02 01 81 22-200
www.theater-essen.de

DIE RUNDKÖPFE UND DIE 
SPITZKÖPFE ODER REICH UND 

REICH GESELLT SICH GERN
nach Bertolt Brecht, Essener Fassung

Musik von Hanns Eisler

Inszenierung Hermann Schmidt-Rahmer
Vorstellungen 5., 26. November; 30. Dezember 2021

Grillo-Theater
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Dietmar Dath: „Gentzen oder: Betrunken aufräumen“
Lesung und Gespräch zur Eröffnung des LITERATÜRK Festivals 2021
Montag 8. November um 19.30 Uhr im Filmstudio | Eintritt 9 €
Moderation: Stephan Muschick

Der deutsche Logiker Gerhard Gentzen 
zählte zu den genialsten seines Fachs. 
Doch wer erinnert sich an ihn? Dietmar 
Dath macht sich in diesem erstaunlichen, 
mitreißenden Roman mit Laura und Jan 
auf die Suche nach ihm. Dabei begegnet 
dem Lesenden nicht nur Gerhard Gent-
zen, sondern auch noch ganz andere Fi-
guren wie Frank Schirrmacher, der sich 
den Kopf über das Internet zerbricht, Jeff 
Bezos, Ruth Garrett Millikan, eine schie-
fe Tante und ein geheimnisvolles Wesen, 
das das Leben auf der Erde erheblich in 
Gefahr bringen wird. Das ganze Perso-
nal dieses großen Romans stellt sich in 
den Dienst der Suche nach der Grundla-
ge unseres Lebens in der Gegenwart: der 
schier unendlich scheinenden Rechenleis-
tung der Computer. Sie ermöglicht die 
Flugbuchungen, die Verteilung von Impf-
stoffen oder Hilfsgütern, die Steuerung 
der Atomwaffenarsenale oder die detail-
lierte Abbildungen eines Lebens durch 
Likes und Kommentare in den sozialen 
Medien. Dass sie das können, hat wiede-
rum mit Gerhard Gentzen zu tun. Kunst-
fertig und temporeich, humorvoll und im-
mer wieder überraschend schreiben diese 
vielen Erzählstränge selbst ein Programm 
– If Then GoTo –, das uns die Chancen 
und Möglichkeiten der Rechentechnik der 

Gegenwart erleben lässt und unerwarte-
te Ergebnisse ausspuckt: Science Fiction 
eben, was sonst.

Vorverkauf im Filmstudio Glückauf und 
unter www.filmspiegel-essen.de
Weitere Informationen unter
www.literatuerk.com

Veranstalter: Kulturzentrum GREND e.V. 

Lesung

Klassiker
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20 Jahre doxs! - das Duisburger Doku-
mentarfilmfestival für Kinder und Ju-
gendliche feiert zwei Jahrzehnte beste 
Filme für Schüler:innen und macht sich 
im Rahmen von doxs! ruhr bereits zum 
9. Mal mit seinem medienpädagogischen 
Programm auf den Weg nach Essen. Wir 
laden Schulen herzlich zur Teilnahme an 
unserem kostenfreien Programm im As-
tra Filmtheater ein! Wieder möglich: der 
Besuch im Kino. Im Astra Theater läuft am 
Mittwoch, den 10. November 2021 um 
9.00 Uhr das Kurzfilmprogramm „Wir zei-
gen es allen“ für Schüler:innen ab 15 Jah-
ren. Fünf besondere Kurzfilme, die mit 
wenig Sprache visuell überzeugen. Im 
Anschluss, um 11.15 Uhr, zeigen wir im 
Doppelpack ebenfalls für Schüler*innen 
ab 15 Jahren „Kwa heri Mandima / Auf 
Wiedersehen Mandima“ und „Retour à 
Madima / Rückkehr nach Mandima“. Re-
gisseur Robert-Jan Lacombe erzählt von 
seiner Kindheit im Kongo und vom Ab-
schied, als er mit seinen Eltern nach Eu-

ropa zieht. Nach 15 Jahren besucht er die 
Freund*innen von damals wieder. Er wird 
die beiden Filme persönlich in Essen prä-
sentieren.
Im Anschluss an die Vorführungen folgt 
wie gewohnt ein moderiertes Filmge-
spräch.

Mittwoch 10.11. | 09.00 Uhr | ab 15 J.
Wir zeigen es allen 
Fünf besondere Kurzfilme, die mit wenig Spra-
che visuell überzeugen

Mittwoch 10.11. | 11.15 Uhr | ab 15 J.
Kwa heri Mandima / Auf Wiedersehen 
Mandima
CH 2010, 11 Min., Regie: Robert-Jan Lacombe
Retour à Madima / Rückkehr nach Mandima
CH 2011, 39 Min., Regie: Robert-Jan Lacombe 

Kontakt: Anmeldungen unter Tel. 0203-283 
4379 oder per Mail an: office@do-xs.de
Weitere Infos unter www.do-xs.de

doxs! ruhr
Dokumentarfilmfestival für Schulen
Mittwoch 10. November um 09.00 Uhr und 11.15 Uhr im Astra Theater
Anmeldungen für Schulklassen unter 0203-283 4379

Schul
Kino

CineScience: Angst + Film 
Wissenschaft trifft Film im Filmstudio Glückauf
Eine Veranstaltungsreihe des Kulturwissenschaftlichen Instituts Essen (KWI)
Mehr Informationen zur Reihe unter www. kulturwissenschaften.de

Cine
Science

Dienstag 2. November um 20.00 Uhr
Angst + Digitalisierung
Mit der Digitalisierung werden Hoffnun-
gen wie Befürchtungen verbunden. Die 
Anthologie-Serie „Black Mirror“ verdich-
tet die dunkle Seite der soziotechnischen 
Entwicklung zu stilistisch höchst unter-
schiedlichen, aber stets düsteren Szena-
rien. Deren Blicke richten sich auf eine 
Vielzahl von Anwendungen digitaler Tech-
nologien: von der umfassenden Über-
wachungstechnologie zur Virtual Reality. 
Jede Episode bietet somit einen Reflexi-
onsraum, der an diesem Abend gemein-
sam mit der Soziologin Martina Franzen 
genauer erkundet wird. Am Ende muss 
das Publikum entscheiden: Ist die Angst 
vor der Digitalisierung überzogen oder 
gerechtfertigt?

Moderation: Martina Franzen, KWI
Leitung: Armin Flender, KWI-Geschäfts-
führer, Anja Schürmann, Wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am KWI

Dienstag 23. November um 20.00 Uhr
Angst + Sound
Wer hat sich nicht schon dabei ertappt, 
intuitiv die Augen zu schließen, wenn es 
im Kino zu intensiv wird. Dabei sollte man 
sich besser die Ohren zuhalten. Ohne Ton 
verlieren schließlich viele Bilder ihre ang-
steinflößende Wirkung. Umgekehrt pro-
duzieren gerade Klänge ohne sichtbare 
Quelle in unserer Phantasie oft schlimme-
re Bilder als jene auf der Leinwand. Am 
ersten Abend der Reihe Angst + Film geht 
der Filmwissenschaftler Oswald Iten des-
halb der Frage nach, mit welchen Mitteln 
Filmemacher*innen das Gefühl „Angst“ 
auf der Tonspur kommunizieren. Wie wer-
den Musik, Geräusche, Stimmen oder 
Stille eingesetzt, um Angst zu schüren? 
Kann der Ton alleine Angst hervorrufen 
oder hängt unsere Reaktion immer vom 
inhaltlichen Kontext respektive unserer 
emotionalen Bindung an eine Figur ab?

Moderation: Oswald Iten, Journalist



Spezial

Rafael Cortés
Gitarrenkonzert der Extraklasse
Montag 6. Dezember um 20.00 Uhr in der Lichtburg
Eintritt: 34 € / 29 € / 19 €; VVK tägl. ab 12.00 Uhr (So. ab 15.00 Uhr) in der Lichtburg

„Rafael Cortés ist einer der bes-
ten Gitarristen der Gegenwart.“ 
La Sonata 

„Technische Brillanz, musikali-
sche Sensibilität. Rafael Cortés 
spielt auf höchstem Niveau.” 
Deutschlandfunk Kultur

„Sein Gespür für Jazz-Phrasie-
rungen und Latin-Rhythmisie-
rungen geben seiner Musik stets 
den Kick, sie über Genre-Gren-
zen fliegen zu lassen. Flamenco 
im Geiste, aber immer gut belüf-
tet.” Spiegel Online

Mit der selbst komponierten Granai-
na „Don Cortés Maya“ startet er je-
des Konzert. Seit Jahren schon. Irgend-
wie Aberglaube. Und es funktioniert ja. 
Dieses dramatische, ans Herz gehen-

de Stück öffnet zudem wunderbar die 
Ohren für die zwei folgenden Stunden 
Flamencomusik der Extraklasse. Denn 
Rafael Cortés zählt längst zu den profi-
lierten Flamenco-Gitarristen weltweit. 
Und unterstreicht das bei seinem in-
zwischen jährlichen Auftritt in der voll 
besetzten Lichtburg eindrucksvoll. Mit 
seiner Fingerfertigkeit, na klar. Zwei 
Stimmen gleichzeitig mit einer Hand zu 
spielen, kein Problem für den 42-jähri-
gen Spanier aus Altenessen. Aber sei-
ne stupende Technik ist es nicht alleine. 
Rafael Cortés ist auch ein großer Melo-
diker. Und jemand, der auch gerne mal 
über den Tellerrand des Flamenco hin-
ausschaut... WAZ

Weitere Informationen finden Sie unter
www.herzogrecords.com

Konzert

Hagen Rether 
„Liebe“-Update 2018: ironisch, zynisch und politisch unkorrekt
Montag 24. Januar um 20.00 Uhr in der Lichtburg
Eintritt: 16 € / 25 € / 29 €; VVK tägl. ab 12.00 Uhr (So. ab 15.00 Uhr) in der Lichtburg

Kabarett

„Politisch absolut unkorrekt und 
fabelhaft.“ Hamburger Abendblatt

„Sprachlich so geschliffen und 
knallhart wie kein anderer wehrt 
sich da ein von der Welt ent-
täuschter Intellektueller, betreibt 
eine verletzte Seele Aufklärung in 
ihrer furiosesten Form, mit allem, 
was das Arsenal an Ironie, Sarkas-
mus und Zynismus hergibt. Nach 
wie vor einzigartig.“ Süddeutsche 
Zeitung

„Das Programm heißt übrigens 
‚Liebe‘. Es ist eine Sternstunde 
des Kabaretts.“ Frankfurter Rund-
schau

Eiskalt serviert Hagen Rether ausgekoch-
tes politisches Kabarett. Der elegante Pi-
anist neigt zur nonchalanten Kompro-

misslosigkeit. Wenn er mit sanften Wor-
ten seine Sicht zu aktuellen politischen 
Debatten darlegt, bleibt einem das La-
chen schon mal im Hals stecken. Hagen 
Rether, mit Preisen hochdekorierter Ka-
barettist am Klavier, tarnt sich als Char-
meur. Geradezu gelassen legt er offen, 
wie die Ungerechtigkeiten der Welt funk-
tionieren. Dabei bleibt keiner verschont.
„Liebe“, so der seit Jahren konstante Ti-
tel des Programms, kommt darin nicht 
vor, zumindest nicht in Form von Her-
zen, die zueinander finden – und roman-
tisch kommt allenfalls einmal die Musik 
des vielseitigen Pianisten daher. Sicht-
bar wird jedoch die Menschenliebe eines 
Kabarettisten, der an Aufklärung und an 
die Möglichkeit zur Umkehr noch am Ab-
grund glaubt.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.hagenrether.de

Originalversion
mit Untertiteln

Sonntags im Filmstudio
Sonntags & Montags 
in der Lichtburg
Dienstags im Eulenspiegel
Mittwochs im Astra & Luna
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Sonntags um 13.00 Uhr im EULENSPIEGEL

Erster Teil der Michel-Trilogie nach dem zauberhaften Astrid-Lind-
gren-Klassiker: Michel lebt mit seinen Eltern, der kleinen Schwes-
ter Klein-Ida, Magd Lina und Knecht Alfred auf dem Gehöft Katt-
hult in Smöland. Als er eine Ratte fangen will, verfängt sich Vaters 
Zeh in der Falle. Michel rutscht die Puddingschüssel aus und lan-
det in Vaters Gesicht. Als er den Rest der Suppe ausschlürfen will, 
bleibt er in der Schüssel stecken...

Frei ohne Altersbegrenzung

Michel in der Suppenschüssel

Schweden 1971; 95 Min.; Regie: Olle Hellbom

Sonntag 14.11. im EULENSPIEGEL 	 Europäischer Kinotag

Sonntag 21.11. im EULENSPIEGEL	 Kino71

Kinderkino

Wie sieht ein Leben aus, das nur sieben Wochen lang ist? Wie 
ist das Leben einer Biene, von ihrem Schlupf bis zu ihrem letzten 
Tag? Davon erzählt Dennis Wells mit aufregenden Bildern, mit ei-
nem einfühlsamen, von Anna und Nellie Thalbach gesprochenem 
Text und mit ganz viel Emotion. Zu den spektakulärsten Szenen 
zählen der Kampf zwischen rivalisierenden Königinnen und die 
Gründung einer neuen Bienenkolonie.

Frei ohne Altersbegrenzung

Tagebuch einer Biene

Deutschland/Kanada 2020; 92 Min.; Regie: Dennis Wells

Sonntag 07.11. im EULENSPIEGEL

Der größte Traum von Charlie ist es, einmal die legendäre Scho-
koladenfabrik von Willy Wonka zu besuchen. Als eines Tages Willy 
Wonka verkündet, dass er in seinen Schokoladentafeln fünf gol-
dene Eintrittskarten für seine Fabrik versteckt hat, könnte Char-
lies Traum endlich in Erfüllung gehen. Die farbenfrohe erste Verfil-
mung des Kinderbuchklassikers von Roald Dahl sprüht nur so vor 
Fantasie, Witz und Musik und begeistert bis heute Jung und Alt.

Frei ab 6 Jahren

Charlie und die Schokoladenfabrik (35mm-Projektion)

USA 1971; 100 Min.; Regie: Mel Stuart

Sommerferien! Für die zehnjährige Lene geht es in den Bayeri-
schen Wald. Etwas widerwillig beginnt sie ihre Reise, doch unver-
sehens verwandelt sich der Wald in einen Ort voller wunderlicher 
Gestalten. Schnell findet sie Anschluss und staunt, was die neuen 
Freunde: Wachteldressur, Schildkrötenrennen und Baumhäuser 
bauen. Scheinbar beiläufig erzählt der fröhliche Dokumentarfilm 
vom ganz Großen: dem Wald, der Wiege der Menschheit.

Frei ohne Altersbegrenzung

Lene und die Geister des Waldes

Deutschland 2019; 85 Min.; Regie: Dieter Schumann

Sonntag 28.11. im EULENSPIEGEL

„Affenzahn & Schneckentempo“ – KinoEulen bringt ausgewählte 
internationale Kurzfilme für Kinder nach Essen. In den moderierten 
Vorstellungen stehen die kleinen Zuschauer im Mittelpunkt – sie 
können Fragen stellen und ihre Eindrücke schildern. Gezeigt wer-
den hochwertige Kurzfilme für Kinder in thematisch zusammenge-
stellten Programmen. Von animierten Spielfilmen, über spannen-
de Dokumentationen bis hin zu spielerischen Experimentalfilmen.

Für Kinder ab 6 Jahren

KinoEulen – Kurzfilme für Kids Programm #34

Veranstaltungsdauer ca. 60 Min.

Sonntag 31.10. im EULENSPIEGEL
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Seit 46 Jahren ununterbrochen im Programm!

Harold & Maude

Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, und doch ist sie eine Liebesgeschichte: Harold 
ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner begüterten Familie versucht er durch 
spektakuläre Selbstmordinszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-Jährige Maude kennen, 
deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und will sie heiraten. „Harold & Maude“, 
das war der Kultfilm der 70er Jahre, der an Tabus rüttelte und Klischees auf den Kopf stellte. 
„Harold & Maude“, das war Revolution, eine Demonstration für den Frieden, gegen Staatsge-
walt, ein Plädoyer für die Liebe und gegen Oberflächlichkeit, ein Film mit wenig Aufwand und 
viel Resonanz. Regisseur Hal Ashby hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze 
sehr gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins einen Filmklassiker gedreht. 
Der Soundtrack, von Cat Stevens komponiert, ist ein maßgeblicher Beitrag zu der unverwech-
selbaren Atmosphäre dieses Meisterwerks. 
Das exotische Traumpaar aus dem Jahr 1971 ist nun schon seit 46 Jahren in der Galerie Ci-
nema zu sehen – immer im Original mit Untertiteln. Das Publikum in Essen gewöhnte sich 
schnell an das merkwürdige Pärchen. Nach dem Start am 6. Juni 1975 in der Galerie Cinema 
liebten sich Harold und Maude 18 Wochen lang vor ausverkauftem Haus und da die Beliebt-
heit nicht nachließ, fanden Harold und Maude bald ihren festen Platz am Sonntagnachmittag.  

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; mit Ruth Gordon, Bud Cort, Vivian Picles, Cyril Cusack, 
Charles Tyner, Ellen Geer, Eric Christmas, Eric Christmas; ab 12 J.

Jeden Sonntag um 16.30 Uhr in der Galerie Cinema

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstel-
lungen zu buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/
oder die ein literarisches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und 
dadurch gerade zur Unterrichtsergänzung geeignet sind. Wir können Ihnen alle 
Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.

Empfehlungen finden Sie online unter www.filmspiegel-essen.de

Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 
10-16 Uhr)



Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Programmansage 0201/23 10 24

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35 mm, 
70 mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
Eintritt ab 6,50 € (außer vor und an Fei-
ertagen). Bei Überlänge Preisaufschlag.

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studenten, Senioren ab 60 Jahren, 
Schwerbehinderte (ab 80 %) und Gilde-
pass-Inhaber.

Jeder Tag ist Kindertag
Bis einschl. 14 Jahre täglich nur 5,- € im 
Parkett und auf dem Rang (Balkon: 1,- € 
Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!

Die Kasse öffnet immer 45 Minuten 
vor Beginn der ersten Vorstellung!

lICHTBURG
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Lichtburg und Sabu

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter Tel. 0201 / 23 10 24 
und f i lmspiegel -essen .de 

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 11,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze) 	  7,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	  8,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  6,50 €

Montag + Mittwoch + Donnerstag (außer an Feiertagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 13,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  8,00 € | ermäßigt  7,00 €

Fre i tag  b is  Sonntag + vor  und an Fe ier tagen

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 14,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 11,00 € | ermäßigt 10,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SENIOREN  ab 60 Jahre (Altersnachweis erforderlich)
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
Gildepass-Inhaber

Preisaufschläge bei Vorführungen in 3D (3 €), 70mm-Projektion (2 €) 
und bei Überlänge. 
Preise bei Onlinekauf zzgl. 10% Vorverkaufsgebühr
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  7,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  8,50 € | ermäßigt  7,50 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  9,50 € | ermäßigt  8,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis einschl. 14 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) 
               täglich  nur  5,00 €    Parkett und Rang  (Balkon ermäßigt)



Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets – 250 Plätze
Eröffnet 1924, teilweise zerstört in den letzten 
Kriegstagen – 2001 wegen Statikproblemen des 
Glückaufhauses geschlossen, durch Spenden 
von Bürgern und Landesmitteln ermöglichte Wie-
dererrichtung. Wiedereröffnet am 18.12.2009.
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 400 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wurlitzer-
Stummfilmorgel, Kinomuseum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah
resprogramm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Essens größtes Filmkunsttheater.
Eröffnet 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 432 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 80 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem besonderen 
Charme. 45 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (jeden Sonntag um 13.00 Uhr): 
Erwachsene 6,00 €,  
Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
9,00 € 
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof

Eintrittspreise:
8,00 € 
Montag - Kinotag (außer feiertags): 7,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Sonntags 16.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 7,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröff-
net 1995, ruhender Spielbetrieb ab März 2007. 
Im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neuen 
Standort im MedienHaus Mülheim. 80 Plätze, 
Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorra-
gende Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
9,00 €
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt
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Öffnungszeiten
Das Eulenspiegel-Café ist 

zur Zeit geschlossen.

Tel. 0201 / 289 66 36

eSSENER fILMKUNSTTHEATER
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AB 25. NOVEMBER 
IM KINO


